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Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Aachen, 3. April. Die engliſche Poſt vom 
2. April it ausgeblieben. Grund: Schiff Ap in 


Oſtende wegen ungünſtiger Witterung im Canal 


nicht herangekommen. b 

Madrid, 3. April. Hinter der Eingangsthür 
zum Sitzungsſaale der Deputirtenkammer wurde 
geſtern, während die Kammer tagte, eine ange⸗ 
zündete Patrone mit Exploſivſtoffen entdeckt. Au 
der Treppe im Gebäude des Finanzminiſteriums 
explodirte in der vergangenen Nacht eine gleichfalls 
mit Erplofinftoffen gefüllte Patrone und zertrümmerte 
einige Fenſterſcheiben. Verletzt wurde Niemand. 


— 


Sofia, 3. April. Für ſämmtliche Provenienzen 


aus Orſterreich⸗Ungarn iſt in den bulgariſchen 
Donaubäfen eine Quarantäne angeordnet worden. 


Poilitſche Aeberſicht. 
Danzig, 4. April, 


Das Duell Giers⸗Katkow und das 
Gatſchina⸗Attentat. 

Ueber das angebliche Gatſching⸗ Attentat auf 
den Kaiſer Alexander dauern die widerſprechendſten 
Meldungen in ganz ähnlicher Weiſe fort, wie ſ. 3. 
bezüglich der angeblichen Ermordung des deutſchen 
Militärbevollmächtigten in Petersburg. Deſto be⸗ 
ſtimmter dagegen lauten die Nachrichten über das 
große Duell Glers⸗Katkow. Die Verwarnung, welche 
Geh. Rath Katkow wegen ſeiner dreiſten Haltung 


in der „Moskauer Zeitung“ zu Theil geworden iſt, 

ſoll, wie man hört, in einem eigenhändigen Hand⸗ N) 
ſchreiben des Zaren beſtanden haben. Daß ſie für 
den Herausgeber der „Mosk. Z.“ nicht die Ungnade 


bei Hoſe bedeutet, ergiebt ſich aus der Ankündi⸗ 
gung „daß Herr Katkow in nächſter Zeit mit dem 
Wladimirorden decorirt werden ſolle. Hrn. v. Giers 
iſt es alſo nicht gelungen, die Stellung des perſön⸗ 
lichen Berathers des Zaren zu erſchüttern. Wenn 
er wirklich, wie verſichert wurde, ſeine Entlaſſung 
* hat, ſo iſt dieſer Schritt erfolglos geweſen. 

b der auch ihm in Ausſicht geſtellte Orden dieſe 
Niederlage wett machen mird, iſt nach dem bisherigen 
Verlauf der Dinge zweifelhaft. 

„Troß aller Dementis hält übrigens auch der 
Wiener Correſpondent des „Daily Chronicle“ die 
Behauptung von der Glaubwürdigkeit der Attentats⸗ 
gerüchte aufrecht, indem er ſchreibt: 

„Als der Zar am letzten Dienſtag in Gatſchina auf 
der Terraſſe des Schloſſes, vor welcher ſich Anlagen bes 
finden, auf und abging, wurde plötzlich aus ſehr kurzer 


a en D 
ihn nur um eines Haares Breite, indem die Kugel dicht 
an feinem Ohr vorbeiſchwirrte. Sofort fiel ein zweiter 
Schuß, dieſes Mal aus einem anderen Buſch Eine Schild⸗ 
Wache, weiche in der Nähe des Zaren ſtand, als die 
erſte Kugel an die Mauer des Palaſtes ſchlug, feuerte. 
wie es beißt, auf den erſten Angreifer und firedte ihn 
auf der Stelle hin. Der zweite Attentäter ſuchte nach 
Abfeuerung feines Revolvers zu entfliehen, wurde aber 
ſofort ergriffen. Es ſtellte ſich heraus, daß er ein 
Offizier war. Ueber den von den Bolten getüdteten 
Mann verlautet nichts. Trotz dieſes detaillirten Berichts 
wird die ganze Sache amtlich auf das beſtimmteſte ein 
Abrede geſtellt.“ * 
Der Wiener Correſpondent der „Morning Poſt“ 
meldet unter dem 1. April: 
„Ein geſtern von Petersburg angekommener Diplomat 
ſagte, daß es unmöglich ſei, ſich von den gegenwärtig 
in Rußland herrſchenden Zuſtänden einen Begriff zu 
machen. Faſt jeder Eifenbahnzug bringt angebliche nihi⸗ 
liſtiſche Verſchwörer nach Petersburg. Sie tragen Hand⸗ 
ſchellen und ſtehen unter ſtarker milſtäriſcher Escorte. 
Ueber 200 Offiziere find verhaftet worden und in mehreren 
Regimentern herrſcht allgemeine Beſtürzung. Gegen ein 
im Kaukaſus garnılonivendes Regiment degt man den 
Verdacht, daß es ſich zu einer revolutionären Erhebung 
verpflichtet habe. Mehrere Popen, welche gegen den 
Nihilismus prebigten, find, ſchlimm verwundet worden.“ 
Der Berliner Correſpondent des „Daily Tele⸗ 
graph“ ſagt, daß Alles, was man ſich über den 
angeblichen Gemüthszuſtand det Zaren erzählt, un⸗ 
I egründet tft. „Der Zar iſt außerordentlich religiös 
und kennt keine Furcht. EA werden bie Ver⸗ 
ſchwörer durch Attentate ihren Zweck nicht erreichen. 
In dieſem Punkte iſt Alexander III. faſt Fataliſt. 
Er ſagt, er müſſe ſich darein ergeben, falls es der 
Wille der Vorſehung ſei, daß er durch eine Kugel 
oder Bombe eines ſeiner eigenen Unterthanen fallen 
ſolle. Aber jo lange er lebe, werde er fortfahren, 
jeine Kräfte der Erhaltung der Würde Rußlands 
zu widmen. Andererseits beſteht lein Zweifel, daß 
die Zarin fortwährend um das Leben ihres Ge⸗ 


mahls in Beſorgniß ſchwebt.“ 


An die Adreſſe erh gé 

Wer bisher noch zweifelhaft geweſen ein ſollte, 
daß der neuliche „Vo Artikel in der Sache des 
deutſchen Militärbebollmächtigten in Paris officiöſen 
Ursprungs geweſen iſt, wird jegt durch ben kr 
artikel der „Nordd. Allg. Ztg.“ von jedem Zweifel 
befrett ſein. Schon die Sprache des Artikels läßt 
erkennen, daß derſelbe von derjenigen Seite her⸗ 
rührt, ſür welche das} Blalt vopflicktet ist einen 
ewiſſen Raum von weißem Papler zu reſerviren. 
Der Unterſchied iſt nur, daß der Artikel der „N. A 
3.“ ſeine Spige ausſchließlich gegen den ſcanzö⸗ 
iſchen Kriegsminſſter richtet, während die 
„Poſt“ zun! Ausgangspunkt (rer Betrachtungen 
die Forderung eines politiſch bedeutungsloſen 
Blattes wie des „Paris“ gemacht hatte, da 
die Inſtiution von Milttärbevollmächtigten 
abgeſchafft werden müſſe. Bekanntlich handelt es 
ſich bei dem ganzen Streit nur um die Behauptung, 
der deutſche Militar bevollmächtigte in Paris habe 
au einem Beamten des dortigen Kriegsminiſteriums 
Beziebungen gehabt, in Folge deren der Beamte 
entlaſſen worden ſei. In der Beleuchtung der 
„Norddeutſchen“ verliert die Angelegenbeit den hoch 
politiſchen Charakter, welchen die „Poſt“ den Er⸗ 
örterungen über dieſe Frage gab, indem ſie die 
Beſchränkung des Verkehls zwiſchen Deutſchland 
und Frankreich auf den Verkehr der Vorpoſten in 
Ausficht ſtellte. 
Man muß im auswärtigen Amt von der 
Friedensliebe der franzöſiſchen Regierung und 
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usiger Zeitung“ gem 


des franzöſiſchen Volkes ſehr feſt überzeugt ſein, 
dem Verſuch, den General 
Boulanger als den chroniſchen Friedensſtörer hin⸗ 
Wellen, irgend einen Erfolg, d. h. die Beſeitigung 
elben verſpricht; denn einen anderen Zweck kann 
dieſe ganze aufgeregte Discuſſion doch nicht haben. 
Bisher freilich haben die Verſuche, den franzöſiſchen 
Kriegsminiſter zu befeitigen, nur dazu beigetragen, 
die Stellung deſſelben im Lande zu befeſtigen. Ob 
der Tropfen auch in dieſem Falle den Stein aus⸗ 
höhlen wird, muß man eben abwarten. 


Der evangeliſche Culturkampf. 


Der von der hochkirchlichen Partei inſcenirte 
evangeliſche Culturkampf wird. wie man annimmt, 
das Herrenhaus gegen Ende 
Die Anträge des Herrn v. Kleiſt⸗Retzow, welche den 
Einfluß des Sumepiscopus und der R 
auf die evangeliſche Kirche beſchränken, dagegen 
node erweitern ſollen, ſind 
in der Herrenhauscommiſſion bisher nur in erſter 
erledigt, oder vielmehr angenommen 
ie 2. Leſung in der Commiſſion fol 

aber eiwa am 20. d. ſtattfinden, ſo daß b 
Wiederzuſammentritt des Plenums des Herrenhauſes, 
für welchen der 25. April in Ausſicht genommen iſt, die 
Commifſions beſchlüſſe zur Berathung reif ſein werden. 
Daß dieſelben den Weg nicht indie Geſetzſammlung, 
ſondern in den Papierkorb finden werden, unter⸗ 
liegt bei der Stellung der Regierung zu dieſen 
Offenbar aber haben die 
Kleiſt⸗Retzow und v. Hammerſtein ſich in 
dieſer Hinficht keinen Illuſionen hingegeben. 
Zweck iſt vorläufig die Agitation, mit Hilfe deren 
fie einer unabhängig conſervativen Politik eine 
breitere Baſis geben zu können hoffen. 


Die Regierung der Reichslande. 
Die Abſicht einer radicalen Umgeſtaliung der 
ſtaatsrechtlichen Verhältniſſe des Reichslandes iſt, 
wie es ſcheint, aufgegeben. Soweit ſich die Sach⸗ 
lage überſehen läßt, ſcheint eine Abänderung des 
Geſetzes von 1879 nur inſoweit erforderlich, als es 
ſich um die Beſeitigung des Staatsſecretärs bom 
delt, deſſen Functionen, wie es heißt, der Statthalter 
Fürſt Hohenlohe ſelbſt übernehmen werde. W 
es im übrigen die Abſicht der Regierung iſt, die S 
Geſetzgebung für Elſaß⸗Lothringen nicht mehr unter 
Mitwirkung des Landesausſchuſſes, ſ EI 
Reichstage er? 


denjenigen der Generali 


Fragen keinem Zweifel. 


fo Debt dem ja n 
r. die 


„aber verfehlte] Erlaß von Landesgeſetzen un 
Landesausſchuſſes und mit Zuſt 1 
raths regelt, im übrigen aber ausdrücklich beſtimmt,, 
daß die Erlaſſung von Landesgeſetzen im Wege der 
Reichsgeſetzgebung vorbehalten bleibt. 

Dieſe Beſtimmung iſt durch das Reichsgeſetz 
von 1879 noch ausdrücklich beſtätigt worden. Das 
letztere hat die Competenz des Landesaus ſchuſſes 
nur inſofern erweitert, als demſelben das Recht in 
der Initiative der Geſetzgebung und der Beſchluß⸗ 
en ertheilt wurde. Da nichts 
des Landesausſchuſſes zu 
chen Zwecken überhaupt zu unterlaſſen, ſo 
n nicht eine princielle Beſeitigung 


faſſung über Petition 


könnte man, wofer D 
des Landes ausſchuſſes als einer 
Körperſchaft beabſi 
Neuregelung der V 


chtigt iſt, von einer 
Abſtand nehmen. Die 
cht worden ſind, liegen ohne 
r auf dem Boden der Geſetzgebung 
ls auf demjenigen der Handhabung der Geſetze 
durch die Verwaltung. Daß in dieſen Fragen ein 
ewiſſer Gegenſatz zwiſchen den Abſichten des 
teichskanzlers und denjenigen des F 
beſtanden hat, ſcheint ſchon aus der Haltung 
chsländiſchen Preſſe bervorzugehen. 


Zu der Zuckerſteuerfrage 


ne Anzahl von Vorſchlägen 
eine wie ſchwere Arbeit 115 


liegt jetzt bereits ei 
vor, welche beweiſen, 
den Widerſtand der Zuckerinduſtriellen 
andere Zuckerbeſteuerung zu 
hebung einer Gonfumfteuer neben der Rübenſteuer 
haben die Intereſſenten natürlich nichts einzuwenden. 
Man ſollte nun annehmen, daß 
möglichſt durchgreifenden Herabſetzung der Rüben⸗ 
ſteuer zufrieden ſein würden. Dieſe Wirkung würde 
dann gewiß eintreten, wenn das Syſtem der 
Materialſteuer nicht durch die Normirung der 
Ausfuhrvergütung zu 
uderfabrifanten führte, welche durch d 
gung. der Rübenſteuer nicht nur abſolut, ſondern 
auch relativ vermindert wird. Mit anderen Worten: 
Je niedriger die Rübenſteuer, um fo kleiner wird 
die Aus führprämie, ſelbſt wenn der Fixirung der⸗ 
ſelben die factiſch viel zu bohe Vorausſetzung zu 
sun en nah af Colli an von 1 Git, 
o ` en erforderli g 
ift es zu erklären, daß die J a a 
vom Reichsſchatzamt zur Verathung über die 
og? 2090 der Aab t worden ſind, ſich für eine 
erabſetzung der enſteuer 
ag SH 9 0 nur um 10 Pf. pro 
„Die „Berl. Pol. Nachr.“ befürworten, : 
wähnt, eine ne Da Or 9 0 
um 25 Pf., während die reichspartelliche 
Jon, anſcheinend ohne es zu willen, d 
glelchstage L Z. mit großem Eclat abgelehnten 
Antrag Pfafferott wieder aufnimmt, die Rübenſteuer 
auf 50 Pf. herabzuſetzen, alſo um 35 Pf. pro Etr. 


Möglſcher Weile freili lä die Energie 
age durch die Stuöffibrungen | mit et Wa 


fie auch mit einer 


ntereſſenten, welche 


Zeit in 


der „Post“ in dieſer Frage durch die Ausführungen 
ihres Parteigenoſſen Nobbe im Reichstage, welcher 
ganz ohne Vorbehalt erklärte, die Zuckerinduſtrie 
habe längſt aufgehört, ein vorwiegend landwirth⸗ 
ſein. Die Zuderinduftrie 
ei eine gewerbliche Induſtrie wie jede andere 


Generalverſamml 


chaftliches Gewerbe zu 


on 7 
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12 Mi. für den Doppelcentner Zucker beantragt 


Mere fit. — 


In Folge der Entwickelung, welche die 
nduſtrie unter dem Druck der Rübenſteuer 
khn, hat dieſelbe, wie es ſcheint, die Sympathien 
der Agrarier eingebüßt, die ganz bereit ſind, die 
Zukerinduſtrie ihrem Schickſal le überlaſſen, ſich 
abi mit um jo größerer Energie der Sicherung 


bei der Branntweinbrennerei engagirten land⸗ 
bſchaftlichen Intereſſen annehmen. 

Daß die Agrarier mit den Vorſchlägen der 
alliberalen, wie ſie jetzt bekannt geworden 
ch nicht zufrieden geben, kann nicht über⸗ 
es fragt ſich nur, wer ſchließlich ſeinen 
durchſetzen wird. 


Entwickelung der italieniſchen Miniſterkriſe 


amentlich in Paris mit lebhafter Aufmerk⸗ 
verfolgt. Der angekündigte Eintritt Crispi's 
inet würde hier einen günſtigen Eindruck 
fen. Lebhafte Befriedigung würde es hier 
fen, wenn Herr Caitoli in dem neuen 
E gleichfalls ein Portefeuille übernehmen 
Wenn ein Cabinet, dem dieſe beiden Perſön⸗ 
en angehören, die Regierung in Italien über⸗ 
würden ſich die Beziehungen zwiſchen Paris 
Rom, wie man meint, günſtiger geſtalten und es 
ie durch loyale Erklärungen To manches Moment 

Agen Mittrauens beſeitigt werden. Es läßt 
leugnen, daß die einigermaßen problema⸗ 
Haltung der italieniſchen Regierung in der 
ſchen Meinung Frankreichs einen ungünſtigen 
zu machen beginnt. Nichtsdeſtoweniger 
nan aber, daß die Mehrheit der Italiener 
anzoſen freundſchaftlich geſinnt iſt. Wenn die 
liche Regierung, wie dies allgemein ange: 
n wird, ihre Action in Afrika, im rothen 
oder im Mittelmeere ausdehnen will, kann 
Rur in ihrem Intereſſe liegend erachten, Miß⸗ 
nie mit Frankreich möglichſt zu vermeiden. 


je Gründung einer Balkau-Conföderation. 
ie der Brüſſeler Correſpondent des „Standard“ 
haben die vor einiger Zeit begonnenen 
dlungen zur Gründung einer Balkan⸗ 
jeration jo weit Erfolg gehabt, daß eine ſehr 
Entente, mit Einſchluß einer Militär⸗ 
Rion, zwiſchen Bulgarien und Serbien zu 
gebracht iſt. Man verſichert ferner, daß 
ſich dem Bündniß in kurzer Zeit an⸗ 
wird. Aas formell unterzeichnete Con⸗ 


a ege 


Meinun, Stauſch 
ben erwäb nverſtändniß geführt hat, 
wahrſcheinlich die Billigung des Fürſten 
d des Grafen Kalnoky erhalten hat. 
d gehört dieſer Entente, man möchte 
föderation, nicht an, indem es als Grund 
BE angab, daß feine inneren 
gkeiten dieſes nicht erlaubten. In Wirklich: 
hat es wohl weiterreichende Ziele, welche 
nsaction im Wege ſtehen. 


Afghaniſche Zurüſtungen. 

Wie dem Reuter'ſchen Bureau aus Bombay 
gemeldet wird, iſt Oberſt Ataulla Khan, der bett, 
ſche Geſandte in Kabul, in Peſchawur angekommen 
und wird ſich von da nach Simla zu einem Beſuche 
des Vicekönigs begeben. Der Zweck ſeiner Reife iſt 
nicht bekannt. General Roberts inſpicirt gegen⸗ 
wärtig die Defenſiv⸗Stellung im Piſchin⸗Thale. 


VDVentſoiand. 

Berlin, 3. April. Das Befinden des Kaiſers 
darf ein befriedigendes genannt werden; dennoch iſt 
es fraglich, ob gegenüber dem dringenden Rathe 
der Aerzte, ſich weitere Schonung aufzuerlegen, der 
Kaiſer übermorgen der Confirmation der beiden 
jüngſten Töchter des Kronprinzen wird beiwohnen 
können. — Der Kaiſer hatte übrigens dem Fürſten 


Bismarck vorgeſtern ſchriftlich zum Geburtstag 
gratulirt Der Empfang am Nachmittag deſſelben 


Tages hatte, wie aus Hofkreiſen verlautet, eine 
weſentlich politiſche Bedeutung und dürfte Be⸗ 


ſprechungen über die elſaß⸗lotbringiſche Frag per 


olten haben. Die Anſicht, daß ein ſtärkerer ö 
uß die ſogenannte Oberpräſidentenfrage gi Gunſten 
der Erhaltung der jetzigen autonomen Verfaſſung 
der Neichslande zurückgedrängt habe, wird volle 

Beſtätigung finden. 
* Berlin, 3. April. Der Cultusminiſter 


Dr. von Goßler wird am Donnerſtag von der 
[Reiſe zu feinen] Apreußiſche Verwandten zurück⸗ 


kehren. Miniſter Dr. Lucius iſt vorgeſtern Mittag 
nach ſeiner Beſitzung Ballhauſen bei Erfurt gereift, 
kehrt aber ſchon heute zurück. Sein Unterſtaats 
ecretär Marcard weilt noch in Falkenſtein, befindet 
ich aber derart, daß er in einigen Wochen geneſen 
beimzukehren hofft. Der Unterſtagtsſecretär im 
Reichsamt des Innern, Wirkl. Geh.⸗Nath Eck, wird 
in dieſen Tagen einen mehrwöchentlichen Urlaub 
antreten und ſich zum Kurgebrauch nach Baden⸗ 
den . 3 
ai V SCH, Galimberti] iſt gleich am Tage 
ſeiner Rückkehr nach Rom, am 29. März, vom 


Papſte empfangen worden. 
* 


Die Ausweitung de Reichstagsabgeordneten 


S ſte Ausweiſung, die in jüngſter 
ge an Grand des Dictaturparagraphen 


erfolgt iſt. Herr Antoine hat ſich nach Paris be⸗ 


geben und wird ſich, wie man der „Voſſ. Zig.“ be⸗ 


o derlaſſen. Er habe ſelbſt die dortige 
Dt e daß eg an die Thatſache ſeiner 


Ausweſſung keinerlei Betrachtungen knüpfe, und in 


Folge deſſen erörtern die Pariſer Blätter die Sache 


Militärdeputation in Petersburg.] Von 
den nac 5 St. Petersburg geſandten Offizieren, 


h de E Unteroffiziere und Mannſchaften des 


Alexander Garde⸗Grenadier⸗Regiments Nr. 1 

. 209 Ausrüſtung dem hohen Chef dieſes 
Regiments vorgeſtellt haben, iſt dem Hauptmann 
Zar en vom Generalſtabe der 2. Garde: Infan⸗ 
teric⸗Diviſion der St. Stanislausorden 2. Klaſſe 
und dem Premier⸗Lieutenant v. Sanfitengt vom 
Kaiſer Alexander Garde⸗Grenadier⸗Regiment Nr. 1 


Abend⸗Ausgabe. 


ö S Bestellungen werben in der Erpeditton Setierhaner : 
ie pen Quartal 4,0 . durch die Poſt bezogen 8 8 
PPP 


der St. Annenorden 3. Klaſſe von Sr. Majeſiä 
dem Kaiſer von Rußland verliehen worden. 
Aufnahme, welche die genannten Offiziere in St. 
Petersburg in allen Kreiſen und bei allen hoch⸗ 
ftebenden Perſonen gefunden haben, war die denkbar 
zuvorkommendſte und ſeitens der Officiercorps der 
ruſſiſchen Garde eine in hohem Grade kamerad⸗ 


* [Die überſeeiſche Auswanderung aus dem 
dentſchen Reiche] über deutſche Häfen, Antwerpen, 
Rotterdam und Amſterdam war dem neueſten 
„Monatsh. z. Statiſt. d. D. R.“ zufolge auch im 
Februar cr. ſtärker als im entſprechenden Monat 
Es ſind nämlich 4694 Per⸗ 
ſonen ausgewandert gegen 2920 im Februar 1886 
und 4489 im Febr lar 1885. 
fallen 2679 Auswanderer, darunter 509 auf Weſt⸗ 
und 461 auf Poſen. 
laufenden Jahres bis Ende Februar ſind 7349 Per⸗ 
gegen 4892, 6950, 10 504, 
12 516 und 14 538 im gleichen Zeitraum der Vor⸗ 
e bis 1882 zurück. 

Tie franzöſiſchen Melinitbomben] haben be: 
ahlen eine große Rolle ge⸗ 
ch nach den Wahlen auch 
techniſch heraus, daß es mit dieſen Melinitbo 


der beiden Vorjahre. 
Auf Preußen ent⸗ 
Seit Beginn des 


ſonen ausgewandert 


bei den deutſchen W 


Eine Exploſion der B 
Laboratorium zu Belfort ſtattgefunden hat, 


dem „Avenir militaire“ 
Melinitbomben zur Selbſtexploſion durch Je 
keit gelangen können, welche eine chemiſche Verbindung 
zwiſchen dem Gprenglörper 


Der „Avenir militaire“ 


Geſchoſſes zur Folge hat. 
wirft dem General Boulanger deshalb vor, daß er 


mben 50 Millionen ausgegeben bat, 
b die neuen Granaten nicht plötzlich 
6 Monate, nachdem fie geladen find, zerſpringen werden. 
5 Heerreszeitung“ iſt 
Meinung. Hätten die Melinitverfuhe vor Sachver⸗ 
ſtändigen ſtattgefunden, fo würde fi H 
geſtellt haben, daß der neue Sprengftoff keine anderen 
Wirkungen bervorzubringen im Stande iſt, als Dynamit 
ieß Jedenfalls ſei es mit d mb 
der Melinitbomben vorbei und die franzöſiſche Artillerie 
deshalb nicht zu beneiden. 

*[Münzprägung.] In den Werkſtätten unserer 
Münze haben jetzt die A 
Zwanzigpfennigſtücke aus Nickelmetall begonnen. 
werden ſolcher Zwanzigpfennigſtücke überhaupt, wie ſich 
Etat des Reichsſchatzamtes ergiebt, insgeſammt 
etwa 200 000 Stück in einem Geſammtwerthbetrage von 
einer Million Mark 2 ie 


Vertrag exiſtirt nicht, aber ich 


für die Melinitbe 
ohne zu wiſſen, o 


und Schießwolle. 


g vorläufig gelangen. 


pulation ein Ueberſchuß vou etwa 860 000 & verbleibt. 
I„Grober Unfug.“! Wenn es nach der 
Polizei ginge, würden dem Begriffe des 
„groben Unfugs“ bald gar keine Grenzen mehr 
zogen fein. So wird auch aus Döbeln im Kö 
reich Sachſen gemeldet: 
Die hieſige Lönigl, Amtshauptmannſchaft hat unter 
Zuſtimmung des Bezirksausſchuſſes Dé. 
ſehen, in öffentlichen Gaſt⸗ und Schänkwirthſchaften die 
überlaute, die Geſpräche anderer anweſender Gäſte über⸗ 
tönende, beläſtigende und ſtörende Beſprechung von 
enſtänden von allgemeinerem Intereſſe, insbeſondere 
nde⸗ und anderen öffentlichen Angelegenheiten, 
durch einzelne Perſonen als groben Unfug zu erblicken, 
und die Polizeiorgane, U € ' 
Wirthe angewieſen, energiſch dagegen einzuſchreiten und 
die Beſtrafung der Contravenienten 
dez. die flörenden Perſonen zunächſt 
Nichtbeachtung dieſer Aufforderung zum Verlaſſen des 
Lokales ſelbſt aufzufordern. 

* Gegen das fogenannte Trockenwohnen 
der Polizeiſenat von Nünberg eine einſchneidende 
Maßregel beſchloſſen, indem die Hauseigenthümer 
fortab verpflichtet fein ſollen, nach Vollendung 
eines jeden Neu⸗ oder Umbaues zur Beziehung oder 
ten Wohn⸗ oder Arbeits⸗ 
des Stadtmagiſtrats nach⸗ 
ſuchen. Bei Zuwiderhandlung wird ſowohl der 
ether wie auch der Miether beſtraft. 

Pots dam, 2. April. 


die Gendarmerie und 


Benützung der hergeſte 
räume die Bewilligung 


Dem Magiſtrat und den 
Stadſverordneten iſt das folgende Allerhöchſte 


friedenbeit mit den beſtehenden politiſ Verhältni 
ſei, ihr Ideal wäre die Wiederkehr Ka Ban N — 


Zeit des Bundestages! Vorläufig ſind die drei Eelım: habe. Das würde eine Summe von 60 000 Ge! 
dauer vom Beſuche der Schule ſuspendirt worden; was] zu 8s. per Pfund gerechnet, repräſenttren. Mit 
1 a RE dieſem Elfenbein könnten wir die von Aegypten uns 

armſtabt, 2. Apel. Prinz Heinrich von] vorgeſtreckten Beträge bezahlen und außerdem noch 
Preußen, Prinzeſſin Irene, der Großherzog und ber | einen hubſchen Ueberſchuß haben. Warum alſo 
Erbaroßberzog ſind beute Vormittag müttelſt Extra.] nicht verſuchen, das Elfenbein nach dem Congo zu 
zuges hier eingetroffen. Zum Empfange hatten Dé | befördern? Für dieſen Transvort ſuchte ich Tippn⸗ 
eingefunden die Prinzeſſinnen Victoria und Alix, die] Tib und ſeine Leute zu engagiren. Nach vielem 
zu. Serie Wilhelm von Heſſen und Feilſchen brachte ich ihn dazu, mit mir einen 
Alexander und Ludwig von Battenberg, der | Contract zu ſchließen, wonach er einwilligte, 600 ? - / 
preußiſche Gelandie, Le. Maiſtre, die Spigen der | Träger für jede Reiſe von Stanley: Falls nach dem ob und in welcher Zeile % 

b 


Civil⸗ und Militärbehörden und die Hofſtaaten. g g | und von dielen derſelben gern angenommen war. 
Auf dem Bahnhofe war eine Ehrencompagnie auf⸗ SE KZ Mau trägt 10 und itenbein EN e e ër Mes oe + [Wilgelmthenter.] Die Direction des Wilhelm⸗ 


N dreife von Urwählern Verſprechungen in tteaters hat, den vielſeitig geäußerten Wünſchen Rech⸗ 
eſtellt. Oberbürgermeiſter Ohly begrüßte das hohe 8 G 1 ; og: 
— bh ger Satz A et welche Prinz 8 bringt alſo dem Fonds 13 200 Lſtr. Bezug auf die Wahlen verlangt und erhalten. Der | nung tragend, beſchloſſen, die Vorſtellungen noch einige 


Sfübrliche ſchriftliche Bericht der Wahlprüfungs⸗ | Tage fortzuſetzen. Unter den vielen vorhandenen 
Heinrich in warmen Worten dankte. Bei der Fahrt 2 ei % bt, | Spezialität i beſonders die muſikaliſ 
_ die reichgeſchmückte und beflaggte Stadt wurde Ger e ee re GD Koffer: kl VPP tun Geke Gerner Songleus Bere 


bgeſehen von obigen Punkten, in welchen die | Scheerenſchleifer Gebr. Carmanelly, der er Herr 
a8 hohe Brautpaar mit freudigen Zurufen ber | gegebenen Salon Sanley⸗ Falls, „Am zweiten | Commititen, wenn die Behauptungen wahr find, | Dlant und berSaiontomiter Sr, Bardo au Bu Sonn: 
E er Einzug war vom ſchönſten Wetter ][Tage nach meiner Ankunft in Banzibar unter⸗ . 


unzuläſſige Wablbeeinfluſſungen erblickt hat, eine abend fand zwiſcken dem Reflauratenz Herrn Krefin 
egünftigt. Frankreich eichnete ich, nachdem ein Depeſchenwechſel mit 


Menge von Unregelmäßigkeiten in einzelnen Wahl⸗ en „Ders 5 E 
e? eich. rüſſel ſtatigefunden hatte, einen Vertrag mit | Bezirken. So haben in der Stadt Marienburg Kräfte mit dem Athleten Herrn Price meſſen 
Paris, 2. April. Die Depntirtenkammer ge | Tippu⸗Tib, wonach er zum Gouverneur von Stanlehs | 5 Wahlmännerwahlen caſſirt werden müſſen, weil * [Selbitmord.) Der Commis Eugen S, welcher 
„FFF K déi Falls mit einem an den britiſchen Generalconful d 
DO = 
aſten. Auf Antrag Rouviers wurde mit 274 gegen in Zanzibar auszahlbaren Monatsgehalt ernannt 


in einem Bezirk auf das Geſuch des Wahlvorſtehers 5 in einem hieſigen Hotel eine Kugel in den Kopf 
d der Magiſtrat einen Beamten als Protokollführer | Ihoß, ift an der erlittenen Verletzung noch am Sonn⸗ 
D 1 7 > 2 
249 Stimmen beſchloſſen, die Budget⸗Commiſſion n Nau . ene ee ee 


delegirt batte, der garnicht Wähler des betr. Bes | abend geftorben, ohne fein Oewußtſein erlangt zu haben. 
durch Liſtenabſtimmung zu wählen, und wurde zu⸗ und Eingeborenen zu vertheidigen. Er (bisher ſelbſt 


*[Einbrecherbande.] der Nacht zum Sonntag 

e GA, Sy etc al Sei Lan ee Be Bet e 
gleich die Wahl auf näciten Montag anberaumt.] Sklaven⸗Großhändler) darf keinen Sklavenbande 
Italien. dulden, noch treiben. Damit er ſeinen Pflichten 


5 ttels Einſtei 
während dieſe Loojung nicht erforderlich war, da (heben de dien, KE 

Rom, 2. April. Der deutſche Botſchafter | nachkommt, wird ein europäiſcher Offizier zum 

v. Keudell überreichte heute dem Könige fein Ab: | Reſidenten in den Falls ernannt. Bei Bruch ka 


ein Liberaler bereits die Majorität erlangt batte. Wee In der heutigen Nacht haben die Diebe von 
berufungsſchreiben. Vertrages hört die Gebaltszahlung auf.“ 


* [Bon der Weichſel.] Im oberen Stroms dieſen Werkzeugen ſofort Gebrauch zu machen begonnen. 
8 | Taufe herrſcht anhaltend langſames Fallen des] Sie öffneten in einem Deſtillationsgeſchäft auf dem 

— Rom, 2. April. Nachdem ſeit länger als zehn Stanley iſt voller Hoffnung über den glücklichen 

Tagen keine weiteren Cholera Erkrankungen in | Erfolg feiner Expedition. „So weit iſt alles ohne 


Waſſerſtandes. Wie aus Thorn telegraphiſch ges | Holzmarkte die Thüre zur Ladenkaſſe und darauf 
Catania vorgekommen, find die für Provenienzen | das geringſte Hinderniß abgelaufen. Wie durch 


die verſchleſſene Kaſſe, wurden nun aber über» 
er ` e erg Rare raſcht und einer der drei Einbrecher dabei verhaftet. 

aus Catania erlaſſenen ſanitären Vorſchriften nun⸗] einen Zauber find alle Schwierigkeiten beſiegt 

mehr wieder aufgehoben. (W. T.) worden f cg reg 


ndre; öhring⸗Marienburg und v. dutt | Riegenturnen nach neuerem Syſtem. Die zweite Ab⸗ 
e e jetzt ne und eidliche Er⸗ tbeilung bildeten Stabübungen, welche. vortreffliche 
ittelun ü 0 2 wie der Proteſt] Leiſtungen aufzuweiſen hatten, und den Schluß machte 
mittelungen darüber beſchloſſen, ob, wie der Prot autzun d do 9 
behauptet, conſervativen Wahlmännern Entſchädi⸗ | EN, ER halbſtündiges Kürturnen an Pferd und Reck. bei 
gungen "ie Reiſe⸗ und Zehrkoſten iugeſichert und „ und ee Kéis 
Lei RE VW 0 naſtiſche Schulung manche überr Lei abs 
gezahlt ſeien, welche die möglichen Unkoſten nicht legten, die den ae häufig Tebbafte Beifallßfalven 
unerheblich überſtiegen, ob und in welcher Weile entlockten. — Dem bübſchen Schauſpiele, welches der 
die Urwahlbezirke anderweitig abgegrenzt ſeien, um | Verein feinen Freunden dargeboten, folgte gegen 9 Uhr 
die Behauptung des Proteſtes zu prüfen, daß dies | ein fröhlicher Commers im Kaiſerbofe, zu welchem 
im conſervativen Intereſſe geſchehen, ferner | ſeitens des Vorſigenden mit liebenswürdigen Worten 


N d i Seine beiden Genoſſen find heute Vormittag in einer 
Steg Dë Die reen, Der Beta Ta Ba Die 
del Marienwerder wieder eingeſtellt worden und be⸗ ur äeren 8 SE — — 
wirken den Traject regelmäßig zur Tages⸗ und Nacht⸗ die kürzlich in recht verwegener Weiſe aus dem Gerichts⸗ 
falt im igt duch bs in dë d nn GH gefängniß 1 3 waren und bis jetzt 
2 etzt au auf die Mündungsarme voll- vergebli 5 A 
ſtändig eisfrei und es find die Fähranſtalten an IPolizeibericht vom 3. und Dube Berbaftet: 
derfelben wieder in Betrieb geſetzt worden. Da aus | 1 Junge, 1 Schuhmacher mens di ahls, 1 Steinmetz, 
der Weichſel aber noch Hochwaſſer zu erwarten 1 Arbeiter wegen 79 ké Wl 1 Lehrling, 1 Ars 
R ie Ueberfäll i ſchl beiter wegen Mißhan ung, gent wegen Bedrohung, 
bt, jo baben die Meberfälle noch nicht geſchloſſen [36 Obdachloſe,? Bettler. Betrunkene. 1 Dirne. — 
eie ebene l ben Ratlaserge Sa die a 20 Pfg. 1 rem een 
Am zweiten Oſterfeiertag findet in Zoppot zu Gunſten delten 13 Mk., 1 Holkkoffer, 10 Mk, 1 Bund Dietriche 
des Enitendenfmals: Fonds eine Theatervorftellung im fund einige Hauptſchlüſſel. — Gefunden: 1 Tabaksdoſe, 
Victoria⸗Hotel ſtatt. Dieſelbe beginnt fo zeitig, daß Ber | abzubolen von der Polizeidirection; 1 Portemonnaie mit 
Be: EE e theilnehmen wollen, Anhalt auf ae gel lt, abaubolen vom Lehrling Walter 
e mke en. d d 
55 = [Ordination } Geſtern Vormittag 10 Uhr fand erer Kulm, 3. Yoril. Der Cultusminiſter hat nun⸗ 
in — 1 Kee 5 mehr dem Se E einen et ve 
t S ie Ordination des Predigt⸗ au auer vo n unter der 
a Kandidaten S en Friedrich Morgenroth en bewilligt, daß an Ge Gët 772 geleiteten 
aus Elbing ſtatt. Derſelbe kommt als Pfarrverweſer höheren Mädchenſchule mit Beginn des neuen Schul⸗ 
nach Lautenburg. S jahres eine ſechste Klaſſe errichtet werde und daß die 
„ [Einfügrung.) Uebermorgen (Mittwoch Nach. bisher beithäitigten Hilfsträfte befeitigt und an deren 
mittag findet die kirchliche Einführung des Herrn Paſtor ] Stelle ein für Mittelſchulen geprüfter Lehrer und zwei 
Kolbe in fein neues Amt als Geiſtlicher am Diakoniſſen⸗ Lehrerinnen für eine dauernde Beſchäftigung engagirt 


P. C. Ath 78. Märk. Si leidige Affä * [Ein Denk a 0 ter's in Chicago. 
>, C. Athen, 28. März. e leidige re n Denkmal Fr euter's in caso. 
2 des bei dem Sei ———— a De ee? Aë EE ri gon⸗ 
türki iechi 15 ichte { etzen, und haben ein a 
Fra rt 2 2 55 . e 8 currenz >» Ausſchreiben erlaſſen. Bis jetzt find ſieben 
wird nun demnächſt vor dem erſten Athener Kriege Modelle eingetroffen, und mebrere Künſtler, die ſich um 


die ausgeſetzten Preiſe mitbewerben, ſind mit der Ein⸗ 
N o Austragung kommen. Der mit der | fendung noch im Rückſtande. Die Photographie des 


ung derſelben betraute Major Pſarodimos | Modells, welches der treffliche Newyorker Künſtler Alois 
hat die Anklageſchrift fertiggeſtellt, und dieſelbe iſt] Löber entworfen hat, wurde von dieſem der Wittwe 
vom Kriegsminiſterium genehmigt worden. Ange: Reuters zugeſchickt, und Frau Reuter hat Herrn Löber 
klagt ſind die Hauptleute Petros Laros und Oreſt ] einen Brief geſchrieben, zer vor dees Tagen in einer 
Pinto, ſowie fieben Lieutenants; der erſtere iſt be Keuter e Serien, wurde. Fran 
ſchuldigt, daß er feine Position vor dem Feinde | 2 ſchpeibt, darin . ⸗Mit zoßmütbiger Freude bes 


kenne ich die Aehnlichkeit der Büſte und die fo inni 
verlaſſen und daß er beſchloſſen habe, mit dem gedachte A 0 ; i 
einde zu verhandeln, bevor die Nothwendig⸗ E Sech Leah set die Liebe 10 


eit hierzu vorlag und bevor er Alles per: Ihnen die Hand geführt. Daß das Monument an ſich 
ſucht hatte, was ihm ſeine Pflicht und militäriſche | einfach gehalten werde, entſpräche auch meinem Geſchmack, 
Ehre gebot; das Reſultat feiner Verhandlungen] wie die Wahl des Materials mir eine fehr 
war die Wafßenſtreckung der von ihm commandirten | feirkungsvolle erschein. Als Juschriſt für das „aufges 
Truppen. Sgließlich wird derſeibe des Ueber⸗ 1 ien: Buß“, bechverchrter Ser, möchte ich mt ers 
laufens zum Feinde beſchuldigt. Hauptmann Pinio lauben, ein Paar kurze, mir unvergeßliche Worte vor⸗ 
wird beſchuldigt: des Verlaſſens der ihm anver⸗ zuſchlagen, die letzten meines ſeligen Fritz, die abgehrochen 


aber deutlich von ſeinen L kamen: „Glückli durch Herrn Conſiſtorialrath Kahle ſtatt. Der Staatszuf iſt um 5% A gekürzt 

trauten Stellung; des Einverſtändniſſes mit dem machen ir a Menschen glücklich Geck? Wr * Mich ee Der ii Erſte Staatsanwalt RE da der e SA Be der Schulanſtalt in 

Na um demfelben zur Verwirklichung feiner [Glaubens bekenntniß ..... Doch felbftverftändlichift | beim. biefigen Landgericht Herr Weichert, iſt nun aus einzelnen Sätzen zu hoch befunden worden ift. — Die 
iele len, und SC og aen und Soldaten SÉ Cie Ge Be er Ihnen Ge Berlin hier eingetroffen hat und feine Functionen über⸗ im Sen ei eeng äs sn gen 
um Ueberlaufen zum Fein : über, denn ich boffe und wünſche in Ihnen, verehrter en. d -Bewahrantalt und ibre Filiale für 

L zum Schi bewogen. Unter diefen "e [Beitrafungen beim Militär]! Der f. 3 mt ben shemaligen Dorfe Fiſcherei wind von 66 Knaben und 


ang hinab wurde keine Anklage erhoben, weil der Das den ausführenden Künftler Ihrer Chur au ſeben. 

Unterſuchungsrichter von dem Geſichtspunkte aus⸗ drückt.“ 

ging, daß die Mannſchaft von ihren vorgejegten j BCL 
ffizieren, denen fie zu gehorchen gewohnt war, 


getheilte „Anfall“ einiger Soldaten vom Grenadier⸗ 98 Mädchen, zuſammen 164 Kindern in nicht ſchulpflichtigem 
ot Nr. 4 auf den Maurer Remus in Ohra gat ſich E Je Die vom Verein für evangeliſche Gemeinde: 
durch die Unterſuchung für die betreffenden Militärpere pflege vor Jahr und Tag errichtete Anſtalt zählt 50 


h on der Marine. fonen weſentlich günstiger dargeſtelll, als er anfangs ſolcher Kinder, — Mit dem Abbruch des Thores, bis 
verrathen wurde. Es iſt dies der erſte derartige on * des erſchien. Die betr. Unterſuchung hat heute durch Ver⸗ w der neue Weg von der Kulmer Amtsniede⸗ 
Prozeß ſeit dem Beſtande des Königreiches. Das Die CTorvetten Gapitäns Langemak und Dame urtbeilung des Gefreiten durch das Kriegsgericht feinen haer Kulm faft fertig hergeſtellt iſt, kann zugleich 


Kriegsgericht wird aus höheren Offizieren aller find mit der geſetzlichen Penſion zur Disvoſition geſtellt. 
eee SL die SG WS SECH „Moltke (Commandant 
handlung deſſelben eine öffentliche ſein. Der Zu: Faß an zur See Stubenraud) it am 1. April er 


Abſchluß erreicht. Der Unteroffizier erhielt 10 Dage auch die längſt vorbereitete Pflaſterung des Theils der 
Mittelarreſt, zwei Gemeine erhielten je drei Tage ſtrengen | Biſchefſtraße in Angriff genommen werden, die vom 
0 en Brauerei ae und bisher 

e 


/ „] Arreſt und der an der Affäre am meiſten betheiligte Ge⸗ ] Thore ab bis zur Höcherl’ 
’ in Kiel eingetroffen. freite, d eblich weggenommen , t war — Das Project für ein nenes Schul: 
SS der eue eelebee WE ein unge- = (ei Een aeg er Ke d GE E Gs | 
Ausland Poſtſtation: Kamerun. — nzer⸗ Fregatte] Urtheil unterliegt jedoch noch der Beſtätigung und bleibt | worden. Nach demſelben fell zur 8 dën 10 
Nn : „Friedrich Karl“ Wilhelmshaven. — Kreuzer | bis dahin geheim. ? das Gebäude dreiſtöckig erbaut werden. Yun wir 
Petersburg, 2. April. Die Zolleinnahmen Ruß⸗ „Habicht“ Kamerun. — Aviso „Loreley“ Malta, Der Transportdampfer „Eider J. hat geftern beabſichtigt, das Project durch einen königl. Baubeamten 


lands betrugen im Jahre 1886 108 300 000 Credit⸗ 


1 Mhz 0 Luiſe“ Ki — Vormittag 10 Uhr, von den Werften Wilhelmshaven revidiren zu laſſen. Die Baukoſten find auf 68 000 Mk. 
rubel oder 9 800 000 mehr als 1885; die Einfuhr SE E Sy SE und Kiel kommend, an der hieſigen Wert angelegt.] peranſchlagt und ſollen durch eine Anleihe beſchafft 
Lade rege en 5 800 000 gegen 5 900 000 Nau us” Hongkong. — Kreuzer ⸗ Geſchwad Be breite Ge Fake) aus eee 2) we" 3. April. Geftern Vormittag haben uns 

reditr f wé > E er a nimmt altes Eiſen ein. i urn, 3. Apri eiter! 
14 100 000 gegen 9 5 Schiffe tege D „Carola H „Aldate „Sopbie“) d Ze Weſtpr. Fiſcherei⸗ Verein.] Am Sonnabend die agu des Infanterie Regiments No 61 u. 


Abend hielt der Verein im kleinen Sitzungsſaale des die 10. Compagnie des Infanterie Regiments Nr. 21, 
SE eine allen Mitaliedern zugängliche Vor⸗weſche dem di ch bildenden 4. Bataillon des Zut eat: 
ſtandsſizung ab, welche Herr Regierungsrath Fink leitete.] ments Nr. 129 überwieſen find, verlaſſen. In feierlichem 
Zunächſt wurden dem Waldwärter Pochſtein aus Rohlau] Zuge wurden fie nach dem Bahnhofe geleitet und in 
als Prämie für die Anzeige eines Fiſcherei.Frevels einem Extrazuze zunächſt nach Bromberg befördert. Die 
3 Mk. gewährt. Der Kreis Neuſtadt hat ſeinen Beitritt [ ausgesückten Compagnien find aus den anderen Mann⸗ 
zum Fiſcherei⸗Verein von der Herſtellung einer Dampfer⸗ ſchaften der Jufanterie⸗Regimenter ſogleich neu gebildet 
verbindung zwiſchen hier und Hela 1 gr8 gemacht, worden. — Mit dem geſtrigen Schluß des Schuljahres 
von der Erfüllung dieſer Bedingung muß aber Abftand 1 find aus dem Lehrercollegium der höheren Töchterſchule 
enommen werden, da fie auf zu große Hinderniſſe ge: die Lehrerinnen Frl. Brohm und Frl. Sudau nach 
Raten iſt Dem "dere, 2uflcber Lingk in Putzig iſt | 37:umd Z4jähriger Dienſtzeit geſchieden und in den Ruhe⸗ 
als Anerkennung feiner Verdienſte das Beneke'ſche Werk ſtand getreten. h É 
„Fiſcherei und Fiſchzucht“ vom Verein geſchenkt worden. „Königsberg, 3. April. Der oſtpreußiſche Provin- 
Dr. Schimanski aus Stuhm theilt mit, daß er im Dën: 1 zial⸗Landtag ift geſtern mit einer Anſprache des Ober⸗ 
terſee bereits 5 Zoll lange Madue⸗Maränen gefangen präſidenten, welche namentlich auf den im Spätſommer 
babe, welche ] 3. als Brut vom Madueſee in der bevorſtehenden Beſuch des Kaiſers in Königsberg bin⸗ 
Schweiz bier eingeſetzt wurden Es ift dies ein Zeichen,] wies. geſchloſſen worden. Am vorletzten Sitzungstage 
daß dieſelben auch in unſeren Gewäſſern gedeihen. Mit | batte der Provinzial⸗Landtag noch die Erweiterung der 
der Berſendung der Beneke'ſchen Fiſchtafeln für die] Prov.⸗Irrenanſtalt zu Kortau um 400 Stellen und die 
Schulen ift bereits begonnen worden Ein Geſuch aus ] Aufnahme einer Anleibe von ı Mill. Mk. zu dieſem 
Plehnendorf um Unterftügung zum Betriebe der Hoch⸗] Zweck beſchloſſen und für die in 5 zu veran⸗ 
ſeefiſcherei wird abgelehnt, da man die für dieſen Zweck bes | ſtaltende Culturgeſchichtliche ee 7 Ne 
nutzten Kutter als zu ſchwach erachtet. Dem Capitän | Mefipreußen einen Zuſchuß von 1 4 a gt. 
P. wurde ein Darlehn von 125 Mk. gewährt für Ab⸗ In geheimer Sitzung war über die bei zë nme Sen 
bringung ſeines Kutters, welcher auf Strand ges des Kaisers in Oftpreußen am veranſtaltenden Ne ich⸗ 
rathen iſt. Herr Dr. Liepin bringt zur Sprache, keiten Beſchluß gefaßt worden. — Der biefige Rector 
daß häufig auf die Märkte todte reſp. halbtodte Silbe | Müller war im vorigen Herbſt zum Stadtverordneten 
kemmen, die der Geſundheit ſchädlich find. Der Vorſtand 1 gewählt, jedoch war ihm die Genehmigung zur Annahme 
nimmt geeignete Maßnabmen, namentlich zur Lebendig⸗ dieſes Amtes von der Regierung verſagt worden, weil 
erhaltung der Fiſche, in Ausſicht. Als Ort der nächſten] dieſe ihn als Elementarlehrer erachtete. Auf die Bes 
Generalverſammlung wurde Danzig beſtimmt, während ſchwerde des Herrn Müller bat nun das Miniſterium 
in Carthaus demnächſt eine Wanderperfammlung abge | die Entſcheidung der Regierung aufgehoben und die 
halten werden ſoll Der diesjährige Etat wurde in Ein⸗] Giltigkeit der Wahl des Herrn Müller ausgeſprochen, 
nahme und Ausgabe auf 10509 Mk. feſtgeſtelt. Der da derſelbe als Mittelſchullehrer wählbar fei. d 
Vorſtand beſchließt, nochmals bei der königl. Staatsre⸗ „Wie der „Pharm. 3.” aus Womit mitgetheilt 
gierung vorſtellig zu werden, daß die confiscirten vor⸗ wird, iſt am 31. März das Grab der Fran Speichert. 
ſchriſtswitrigen Fiſchereigeräthe ert daun verkauft werden, | deren Gatte weden Giftmordes beruriheilt, aber wegen 
wenn dieſelden zum weiteren ungeſetzlichen Gebrauche - ochmaliger Unterſuchung der Sache wach längerer 
unbrauchbar gemacht ſind. Der Vorſtand beſchließt ferner Zuchthausſtrafe vorläufig in Freiheit geſetzt 1. noch⸗ 
die Pachtung des Thorner Grützmühlenteiches. In mals gerichtlich geöffnet worden, um demſelben Erde zu 
Mewe und Neufähr werden Lachsbeobechtungs⸗ entn ehmen. Mit der Beſorgung der dazu nötigen 
stationen eingerichtet werden und es ſoll die Staatsres | Gefäße war der dortige Apotheker beauftragt. Die in 
gierung erfucht werden, noch mehrere Stationen mach] Berlin stattfindende chemiſche Untersuchung iſt noch nicht 
der Brahe hin einzurichten. die eventl. von den Schleuſen⸗ beendet. 
meiſtern beobachtet werden können. Die Badeverwal⸗ (Fortſetzung in der Beilage) 
. — SÉ urn, reelle: Lie $ 
quarien für Seefiſche daſelbſt anlegen und es will der en. 
Verein dieſelben unterhalten. Die Anſchaffung des ` VBermiſchte 1 ergäbfen Wiener 
Püchner' chen Se für ee eer 835 De Biet e . 
en einige Ottern⸗ und Eisvogel⸗ ter: N ` SH 
ZA wel ein Schwebe Res aus Seidengaſe zum Abreiſe nach dem Süden rüfteten, Beil pet Schnei⸗ 
Fan en von Thieren niederer Art beſchafft werden. der Peter Tkadletz in Laczuew am E 05 de 10 eines 
Schließlich wird beſchloſſen, daß im Gchmwarswaflergebiet ` feiner Behauſung To aufhaltenben, Ke e ein og 
Aalleitern angelegt werden, und ebenſo wird in Mühlbof Oel getränktes Papieren, auf da S a ie Worte = 
im Kreiſe Konitz an der Brabe die Errichtung einer ſchrieben hatte: „O Schwälbelein, H mälbelein, me 
Lachsleiter in Ausſicht genommen, da die Lachſe bier bei] magſt du denn im Winter fein ?' as Thierchen ft 
dem ſtarken Fal von etwa 30 Fuß nicht binaufſteigen 
können. — Nach Schluß der Verſammlung vereinigten ſich 
die Mitglieder zu einer geſelligen Zuſammenkunft in 
Walter's Hotel. , = 
* (Spantuinen.] Nach längerer Pauſe halte gefern 
Abend der um die Förderung der Turnſache in unferer 
Stadt und Provinz wohlverdiente Turn: und Fecht⸗ 


ee wurden 1886 für 382 800 000 Creditrubel e rener „öde Same 
` See, gegen Hy E ENEE für Kanonenboot „Hyäne“ Zanzibar. — Corvette „Nixe“ 

Pebersbung 2. April Om: vc Liſſabon. — Kanonenboot „Wolf“ Hongkong. — 
N "e . April. er Botſchafter in Kreuzer „Adler“ Sidney (Auſtralſen). — Panzer⸗ 
troffen raf Schuwaloff, iſt heute hier einge-] Corvetten „Hanſa“ und „Sachſen“ Kiel. — Ge 


[Die Bom be im Cylinderhut t das „N geſchwader Gren rosen Stein, , „Prin 
Wiener Tagebl“ zu Vd Se, 1 5 die tüſſiſche Adalbert und. „Diolite‘) für , Molike“ Kiel, für 
— e, in „peichem S heißt: Der die anderen beiden Schiffe Wilhelmshaven. 

elbſtherrſcher aller Reußen flieht vor dem ti Zeen ek Ee derzeit > 
Haſſe eines kleinen Häufleins Verwegener, Li 7 Danzig, 4. April. S 
jagen hinter ihm her, unaufhaltfam, unbezähmbar; der * [Raijerbefuh in Danzig.] Es iſt nunmehr 
mächtige Kronenträger verbirgt ſich in einem einſamenfeſt beſtimmt, daß der Kaiſer am 5. September im 


Schloſſe, hinter Mauern von Steinen und von Menſchen⸗] Königsberger Schloſſe Quartier nimmt und eine 
leibern, aber auch hierber folgt ihm d 3 bel i 
Leben trachtende Feind ee ſich a = Woche hindurch in Königäberg verteilt, men 


die Geſchichte jenes Unglüdlichen, der, um dem Ei dort aus den Manövern des 1. Armeecorps und 
des im feinem Haufe 5 böſen Ge SC der mit ihm verbundenen Kapalleriedwiſton beizus 
geben ſich entſchließt, feine unbewegliche Habe im Stiche wohnen. Nach der „Kreuzztg.“ wird der Kaiser ſich 
u laſſen. Er packt feinen ganzen Hausrath auf einem alsdann nach Pommern und zwar nach Stettin bes 
Sagen und fährt mit Weir und Kindern davon, umgeben, um auch den Uebungen des 2. Armer corps 

Dä ein neues Heim zu ſuchen. Unterwegs flört ihn ein | und einer dort zu verſammelnden Kavallerie ⸗Diviſton 
beiſeres Lachen aus feinem Nachdenken auf; er wendet | beizuwohnen. Zweifellos wird Kaiſer Wilhelm auf 
ſich um und fein Haar ſträubt ſich im Entfegen: der dieſer Reiſe auch in unſerer Stadt Danzig, die er 
böſe Dämon, dem cr entfliehen wollte, kauert gemächlich 1879 als die „ſchönſte feiner Monarchie“ be eich te 
zu oberſt auf dem Wagen und ruft ihm grinſend zu: d m * * 5 V nete, 
einen kurzen Aufenthalt nehmen und wahrſcheinlich 


„Ich fahre mit! Ich fahre mit!“ h 
Eine intereſſaute Reminiscenz.] In einem Co eee zu Marienburg ein kurzer 


Artikel über die Gerüchte von dem erneuten Attentat e [Menformetionen.] Die von Graudenz "ft 


auf Kaiſer Alexander III. theilt der Wiener Corre⸗ _... 
ſpondent des „Daily Chronicle“ folgende intereſante] Königsbergundchraudenznach Danzig verſetzten beiden 
Reminiscenz über den Beſuch des Zaren im Jahre Batterien trafen theils Sonnabend, theils geſtern früh 
1885 in Kremſier mit: per Bahn hier ein. Es ſtehen nunmehr hier die 1. und 
„Die öſterreichiſchen Hofbramten hatten die außer⸗ 3. Abtheilung des 16. Artillerie⸗Regiments in 
ordentlichſten Vorſichtsmaßregeln für die Sicherheit des | Garniſon, während die 2. Abtheilung in Graudenz 
aren getroffen. Kein Fremder durfte die kleine Stadt] verblieben iſt. Früher hatte jede Abtheilung vier 
betreten und kein Wirth durfte ohne Erlaubniß j Batterien, jetzt beſitzt jede drei. Aus der früheren 
des öſterreichiſchen Haushofmeiſters einen Saſt aufs 4. Batterie iſt jetzt die 7. hierſelbſt geworden 
Fe ai ide EC A d n bien und aus der früheren 7. 18 jezt die 4. Batterie 
zu fein, um Jeden. welcher Böſes im Sinne 
aben mochte, von dem Palaſt, wo der Zar wohnen menung, zerren Ze" ` 
follte, fernzuhalten, und wurden dem rulfiichen Haus: 
bofmeiſter auch die 2 Anordnungen wmitgeibeilt, 
als derſelbe ſich persönlich darnach erkundigte. Nachdem 
er ſchweigend die Berichte der öſtexreichiſchen Beamten 
angehört hatte, verſetzte er dieſe Herren in Staunen, 
indem er ihnen ankündigte, haß ſie eine der elementarſten 
Vorſichtsmaßregeln vergeſſen hätten. „Nicht ein einziger 
Schornſtein“, ſagte er, „iſt bewacht.“ Und fofort wurde 
neben jedem Schornſtein auf dem Dache des Palaſtes 
eine Schildwache aufgeftell'. Bald darauf traf der Zar 
ein und wurde in feine Gemächer geleitet. Das Erſte, 
was er bemerkte, als er ſich in ſeinem Arbeits bureau 
umblidte, war eine nihiliſtiſche Prorlamation, welche 
auf ſeinem Pulte lag.“ 


2 ’ 
früher in Graudenz, traf mit ihren Pferden am 
Sonnabend Abend hier ein und wurde in Stadt⸗ 
quartieren untergebracht. Die Mannſchaften und 
Pferde der neuformirten 9. Batterie, welche aus 
allen Batterien des 1. und 16. Artillerie⸗Regiments 
zuſammengeſetzt iſt, kamen ebenfalls Sonnabend Abend 
bezw. geſtern früh hier zuſammen und ſind im ehe⸗ 
maligen Karmeliterkloſter untergebracht. Ebenſotrafen 
geſtern die Remontepferde aus Berlin rein, Königs: 
berg zur Vertheilung an die einzelnen Batterien hier ein. 
Die für das neuformirte 135. Infanterie⸗Regiment 
abgegebene 11. Compagnie des 44. Regiments und 
die 11. Compagnie des Grenadier Regiments Nr. 4 
kamen geſtern früh 12 reſp. 2 Uhr aus Soldau 
bezw. Ortelsburg hier an und bezogen Bürger⸗ 
quartiere. 1 Vormittag 10% Uhr verfammelten 
Briefes Stanleys aus Zanzibar nehmen die Ver⸗ ſich obige, ſowie die vom 5. und 128. Regiment ab⸗ 
handlungen Stanleys mit dem mächtigen Tippu⸗ zugebenden Compagnien auf dem Wiebenplatze, um 
Tib ein. „Ich ſondirte“, heißt es, „ſofort am erſten als 2. Bataillon des 135. Regiments dem Bataillons⸗ 
Tage nach meiner Ankunft in Zanzibar Tippu⸗Tib, Commandeur Herrn Major Meyer übergehen und 
ob er geneigt wäre, mich zu unterſtützen. Seine 5 Uhr Nachmittags nach Diedenhofen per Eiſenbahn 
Hilfe war übrigens wohlverſtanden nicht nöthig, befördert zu werden. Sämmtliche Mannſchaften be⸗ 
um zu Emin Paſcha zu gelangen, oder um mir ſaßen bereits ihre neuen Abzeichen. 
den Weg nach Wadelay zu zeigen. Es giebt vier * Wahlbeanſtandung.] Wie wir bereils kurz 
Wege vom Congo nach Wadelay, zwei Wege kann mitgetheilt haben, hat die Wahlprüfungs⸗Com⸗ 
Tippu = Tib verſchließen, die beiden übrigen nicht. miſſion die durch Proteſt vom 23. Januar 1886 
Aber Dr. Junker theilte mir in Cairo mit, angefochtenen Wahlen der beiden Landtags⸗Abge⸗ 


— 


daß Emin Paſcha 75 Tonnen Elfenbein ordneten des Wahlkreiſes Elbing⸗Marienburg, 


ſich wirlich im Fräbjahr 1886 In feinem Weite wieder 
ein. Es Si dë ebenfalls in Del getauchtes Hetelchen 
an ſich mit der Aufſchrift: „Florenz, Caſtellards Haus! 
Viel Grütze bring ich mit beraus!“ Der Schneider iſt 
begierig, ob die Schwalbe in dieſem Jahre ſich in ihrem 
Neſte wieder inftellen und was fie bringen wird. 
Froſe i. Anh., 30. März. Zwei Beamte der See⸗ 
ländereien wurden wegen grober Veruntreuungen 


verein vor eingeladenen und zahlreich erſchienenen i \ xt ſchl S 
: 3 ä eingezogen. Die unterſchlagene Summe ſoll 
Freunden ein Schauturnen in der ſtädtiſchen Turnhalle 10 8. 0 d de We Beichuldigten entzogen 


anftaltet, welches uns die ernfte Energie. mit der KA . 2 e 
a nl 8 Aufgaben erfaßt und durchführt, und $ der irdiſchen Gerechtigkeit D, EE 
den feine Mannen beieelenden friſchen Turnergeift wieder ſelben (W) ſich im Gefängniß a ien n 
recht lebendig . Nach N wi GE Grimma rg (E.) durch Erſchießen ſe 

d gewandten Turnerſchaar in die Halle bielt zun 5 j . > 5 g 
ber BT Watterfeldt eine | ien 2 ge, Die ä 
kurze, Lä e Anſprache, dann begannen unter dem von dem Einſturze des Amp Wes A EE 
Commando des Gautunwarts, Orn. Feutzloff Frei. der „Polit. Correſp.“ in net. GEN e 
übungen und unter derſelben Leitung ein intereſſautes als gänzlich erfunden bezeichne 


Afrika. ; \ 
* [Stanley und Tippn⸗Tib.] Einen großen 
Theil des an leitender Stelle ſchon erwähnten 
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„Aus Wiesbaden ſchreibt man uns: Die Verhand⸗ 
lungen des vom 13.—16. April zu Wiesbaden tagenden 
VI. Congreſſes für innere Medizin verſprechen ganz 
befonders intereſſant zu werden. Auch in weiteren 
Kreiſen dürfte dem erſten Verhandlungsgegenſtande: 
Tberapie der Phtbiſis (Behandlung der Lungenſchwind⸗ 
ſucht) mit größter Spannung A werden, 
zumal der als Schriftſteller bekannte Leiter der Heil⸗ 
anftalt Falkenſtein im Taunus, Herr Dettweiler, zu⸗ 
ſammen mit Herrn Penzoldt (Erlangen) das Referat 
übernommen bat. Die beiden anderen Verhandlungs⸗ 
gegenſtände (Localiſation der Gehirnkrankheiten: Noth⸗ 
nagel, Naunyn und Therapie des Keuchhuſtens: Vogel, 
. bieten hohes wiſſenſchaftliches und praktiſches 

utereſſe: 

Die bereits angemeldeten Vorträge find: Herr 
Lichtheim (Bern): Zur Kenntniß der perniciöfen Angemie. 

err Nindfleiſch (Würzburg): Zur pathologiſchen 
natomie der Tabes dorsalis. Herr Unverricht (Jena): 
Ueber experimentelle Epilepſie. Herr Roßbach (Jena): 
Ueber die phyſtologiſche Bedeutung der aus den Tonſillen 
und Zungenbalgdrüſen auswandernden Leukocythen. 
Derſelbe: Ueber Chyluxie. Derſelbe: Ueber einen 
Athmungsſtuhl für Emphyſematiker und Aſtbmatiker. 
Voten (Berlin): Ueber den Zuſammenhang von 
rkrankungen des Magens mit Lageveränderungen der 
rechten Niere Derſelbe: Ueber Symptomatologie und 
Therapie von Aortenaneurysmen. Herr Franz (Lieben⸗ 
ein): Muskelarbeit oder Ruhe für Herzkranke! Herr 
leiſcher (Erlangen): Thema vorbehalten. Herr Finkler 
(Bonn): Beobachtungen über, Typhus. Herr Kühne 
(Wiesbaden): Ueber das Vorkommen der Spirochäten⸗ 
form des Koch ſchen Commabacillus im Gewebe des 
Cboleradarmes. Demonſtration verſchiedener Fluorescein⸗ 
präparate. Herr Frenkel (Dornheim): Die permanente 
Einatbmung friſcher Luft. Ein Beitrag zur Prophyloxe 
und Therapie der Lungenaffectionen. Herr Rühle 
(Bonn): Zur Heredität der Tuberkuloſe. Herr Schultze 
Heidelberg): Zur Diagnoſtik der acuten Meningitis. 
err Adamkiewicz (Krakau): Ueber die Behandlung der 
euralgie mittelſt der Katapboreſe. 


TTTT—T—T—T—T—T—T—T—T—T—T—T—T—T—T—T—T—v—— 
Telegramme der Danziger Ztg. 

Petersburg, 4. April. (W. T.) Wie die 
Neue Zeit“ mittheilt, brachte das Finanzminiſterinm 
ei dem Reichsrathe einen Geſetzeutwurf ein, be, 
treffend die Beſteuerung der Reiſepäſſe nach dem 
Ausland mit einer Steuer in Goldrubeln. 


TTT... Ber a WE 
Börsen-Depeschen der Danziger Zeitung. 
Berlin, den 4. April, 

Cru. 


v. 2. Era, v. 2. 
4 rus. Anl. 80 80,50, 30,25 


Schiffs⸗Nachrichten. 


Sturzwelle warf 5 
ertranken. 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 4 Ap. il. 


Weizen loco behauptet, er Tonne von 1000 Kilogr 
feinglaſig u. weiß 126-1338 148-1584 Br. 


bochbunt 126-1338 146 1564 Br. 
hellbunt 125-1338 145-1552 Br.“ 141-159 
bunt 126-1308 143—152. K Br.“ & hez. 
roth 126—135f 150 1594 Ur. 
ordinär 122-1308 180 7414 Br. 


Regulirungspreis 1268 bunt lieferbar 464 
Auf Lieferung 1268 bunt der April⸗ Mai 145 ½, 
145 AM bez., r Mai⸗Juni 145% Br., 145 M 
Gd., dr Juni⸗Juli 146% „ Br, 146 4 Gd. 
Ar Sept.⸗Oktober 1471, M bez. 
Roggen loco unverändert, er Tonne von 1000 Kilogr. 
robkörnig r 1208 105 ½ M 
einkörnig er 1204 tranfit 84 A 
Regulirungspreis 1208 lieferbar inländiſcher 107 &. 
unterpoln. 89 4 tranſit 87 A 
Auf Lieferung Yr April» Mai inländ. 107 € bez, 
tranſ. 88 M Br., 87 ½ & Gd. zer Mai⸗Juni 
inländ 109 & bez., tranſ. 88 ½ & bez. Ar Juli⸗ 
Auguſt inländ. 111 4 bez., der Sepibr.⸗Okt. 
tranſ. 94½ M Br., 94 , Gd. 
Gerſte r Tonne von 1000 Kilogr. große 114/18 108 
—118 &, kleine 1168 98 E 
Hafer Co Tonne von 1000 Kilogr. poln. und ruſſiſcher 


8 
Kleeſaat der 100 Kilogr. roth 62 M 
Kleie ur 50 Kilogr. 3— 3,65 M 
Spiritus er 10 000 % Liter loco 36,50 M bez. 
Rohzucker ruhiger, Baſis 88% Rendement incl. Sack ab 
Lager tranfit 11,10 4 Gd., Nachproducte, Baſis 750 
Rendement incl. Sack franco Neufahrwaſſer 16,50 — 
Alles r 50 Kilogr. 
Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. 
Danzig, den 4 April. 


Getreidebörſe. (H. v. Morſtein.) Wetter: Sonn⸗ 

abend Nachts und geſtern . mit Schneefall, heute 
ind: 5 

Weizen war heute etwas reiclicher angeboten, 
namentlich ſind mehrere größere Parthien per Waſſer 
Dieſelben begegneten 
1 rage und find Preiſe als voll bes 
bauptet zu bezeichnen. Auch Praun weiße batten leichteren 
0 i zu pollen letzten Preiſen. Bezahlt wurde für 
inländiſchen blauſpitzig 130% 148 M, weiß 1338 156 &, 
& 158 %, roth glafig 1368 159 4, Sommers 
1328 154 M, 188d bis 1359 156 M der Tonne. Für 
polniſchen zum Tranſit bezogen ſtark beſetzt 117/88 


1298 9% Tonne. Termine April « Mai inländ. 107 A 
bei, tranfit 38% Br., 87% & Gd., Mai⸗ Juni inländ. 
109 M bez., tranſit 8814 A bei, Juni⸗Juli inländiſcher 
111 4 bez, Sept. Okt. tranfit 94½ & Br., 94 M Gd. 
Regulirunggvreis inländ. 107 , unterpolniſch 89 &, 


Weizen 15 982 
3811 To. Hafer 


ohnen 240 To. 
Leinſaat 110 To. 


Productenmaͤrkte. 
An 2. April. [Wochenbericht von Portaſſus 
und Grothe.] pirituß wa in Folge Eintreffens der 


zum Schluß, d 
52 Termine wurden wenig gehandelt. Der 

begonnen und 
März 


Gd. März 
Gd. Frühjahr 
38 Juni 39%, , 39%, 
35% & Br., 


40%, ALM Br., Sept. 41½, 4 AU, 41% MB 
Alles sg 10 000 Liter & obne Faß. 

„ 2. April. Getreidemarkt. Weizen matt, 
loce 154-160. d April: Mai 162,50, Ar Juni⸗ Juli 
166,00, — Roggen matt, loco 113-316, Yr Axril⸗ 
Moi 117,50, %r "uni e Juli 121,00. — Rüböl unveränd., 
Ser Aprils Mai 43,50, e Sept Iltbr. 44,70 — Spiritus 
ruhig, locto 37,90, oe April» Mal 38,00. Ne Juni⸗ 
Gel 11 der Auguſt⸗Septbr. 40,70. — Petroleum 
oco 11,00. 


Olen e Lemcke, G 
W ei — — Adele (SD.), Krütz⸗ 


une 8 er ro er. 87 ine SN 
omſen, Lemvig, Holz. — Frigg .), Anderſſon, 
Riga, Eiſenbabnräder. b 
f . April ind: W. 

Angekommen: Carlos (SD.), Plath Rotterdam 
via ie Kohlen und Güter. — Isla CF 
Taggart, Eckernförde, leer. — Geertruida, Ködke, Hö⸗ 
ganäs, mottſteine. — Theodor, Brunk, Hasle, 


Plehnendorfer Canal ⸗Liſte. 
1. und 2. April. 
Schiffsgefäße. 
? Stromab: { 

, Nelius, Bromberg. 126,25 T. Robzuder, MWieler ` 
Vierath, Bromberg, 116 T. Roggen, Mix; Schirmer, 
Bromberg, 116 T Roggen, Mix; Bellin. Bromberg, 
75,75 T. Kee 33 T Papier, 20 T Mehl, 20 T. 
Spiritus, Oedre: Sehl, Thorn, 40 T Weizen, Faſans: 
Kurreck, Eiulage, 57,55 T. Weizen, 5 T. Gerſte, Ordre; 
ſämmtlich nach Danzig. 


Bois, 


Danzig, 
Danzig, 


Meteorologische Depesche vom 4. April. 


Morgens 8 Uhr. 
Original-Telegramm der Danziger Zeitung. 


seg — E 
5 wé 3.8 
x 38 52 3 
Stationen. 88 32 Sc 
EIS 35 H E 
3 2 ee la 
Mullaghmere . . » 754 A | bedeckt ES, 
Aberdeen 3 Rogen —— 
Christiansund NW 6 | bedeckt 2 
Kopenhagen 3 Nebel 3 | 
Steckholm . » » 2 wolkenlos —1 
Haparanda 2 bedeckt —5 
Petersburg 1 Schnee 1 
Moskau `... e e 1 bedeckt 2 
Cork, dueenste wn | 758 WS W H bedeckt 9 
E anders 761 ONO 8 | wolkenlos 6 
Helder 758 sw 2 bedeckt 0 
Bebe Te eiie, 8 ) 755 WSW H Dunst 4 
Hamburg. 3758 SW. D | wolkig D 
Swinemünde . . » 758 WSW. 3 | Regen 2 D 
Nenfahrwasser . 756 W 3 halb bed. 1 
Memel 75¹ NW. 6 bedeckt 2 EI 
Paris 761 N 1 | Dunst 1 
Münster 759 SW 2 | bedeekt 5 
Karisruhe » 762 NO 1 heiter 5 
Wiesbaden 762 W 1 | wolkenlos 5 8) 
München 763 so 2 wolkig 8 
Chemniz . « 762 WSW D | wolkig 5 
Berlin 760 SW 2 | bedeckt 3 
D 763 N 1 | bedeckt 6 
Breslau 761 W 4 | heiter 110 
Be F | 760 0 A | heiter 7 
NW a2 761 0 2 wolkenlos 9 
Trieste 1863 still — Nebel DW | 


1) Abends böig. 2) Lee hoch. 3) Reif. 4) Reif. 

Scala für die Windstärke: 1 = leiser Zug, 2 = leicht, 3 = schwach, 
A — mässig, 5 — frisch, 6 = stark, 7 = steif, 8 stürmisch, 9 = 
Sturm, 10 = starker Sturm, 11 = beftiger Sturm, 12 = Orkan. 

Ueberſicht der Witterung. 5 

Das geſtern erwähnte Minimum iſt nach Finnland 
fortgeſchritten, während ein neues in Finnmarken er⸗ 
ſchienen iſt. Ein anderes Minimum iſt über der nörd⸗ 
lichen Nordſee in der Entwicklung begriffen. Das 
barometriſche E een liegt über dem öſtlichen Alpen: 
gebiete. Das Wetter iſt über Nordcentraleuropa bei 
meiſt ſchwacher ſüdweſtlicher Luftbewegung trübe und 
vielfach regneriſch, über Südcentraleuropa ruhig, beiter 
und trocken. Die Temperatur liegt in Deutſchland meiſt 
noch etwas unter der normalen. 


Weisen, gelb | 1730 M. 
April-Mai 167,50 167,200 Lombarden 138,00 137,50 b 

ai-Juni 167,20 167,20 Franzosen 378.00 375,50 
Roggen Ored.-Actien 448,00 447,00 
April-Mai 122,20 122,20 Dise.-Comm. 192,80 192,50 
Mai-Juni 122,70 122,70 Deutsche Bk. 158,50 158,00 
Petroleum pr. Laurahütte 74,50 73,30 
200 K Oestr. Noten 159,45 159,50 | trübes trockenes Wetter. 
April-Mai | 20,70 20, 70. Russ. Noten 179,40 179,00 
Rubel | Warsch. kurs 179,20 179,00 
April-Msi 43,30 43,30 London kurz] — | 20,365 | vom Inlande Beran ekommen. 
Sept.-Okt. 44,50 44,30 London lang | — | 20,275 einer etwas beſſeren 
BEEN ai Russische 5% 

pril-Mni 39,50 38,80 SW-E. g. A. 58,25 58,10 | Verkan 
Aug.-Sept. | 42,10 41,300 Danz. Privat- 
4% Öonsols 106,00 106,00 bank 140,00 139,50 | hochbunt 132 
3½% % w D. Oelmühle | 111,50! 111,00 

Prtandbr 96,70| 96,70 do. Priorit, | 108,00 107,75 
4% do. — | — |Mlawka St-P. 102,20 101,70 
5% Rum. G.-R. 94,20 94,00] do. St- A. 41,20 41,50 
Ung.4% Gldr. 81.00 80 80 Ostpr. Südb. 
D Örient-Anl| 55,40 55 40 tamm-A.. 60,75 62 70 
1884er Russen 94,25. Danziger Stadt-Anleihe 102,25. und 130/18 148 % Gr Tonne. 

Fondsbörse: fest. 
Newyork, 2. April. Wechlel — London 4,84%, 

Rother Weizen loco 0,91%, Yr April 0,91%, ur Mai 
0,91%, „ September 0,90%. Mehl loco 3,45. Mais Noggen. 
0,49. Fracht 1% d. Zucker (Fair refining Musco- Werthe. 


vados) 40048. 


Auction 
Hundegaſſe 53 I. 


Donnerſtag, den 7. April er., 
Vormittags 9½ Uhr, 
werde ich in meinem Bureau im Wege 
der Zwangsvollſtreckung: 
1 mah. Kleiderſekretär, 1 Sopha, 
2 Fauteuils, 1 Alabaſter⸗Stutz⸗ 
uhr, 1 großen u. 1 kleinern Spiege 
mit Conſolen u. Marmorplatten 
und 6 Polſterſtühle ꝛc. 
meiſtbietend gegen baare Zahlung ver⸗ 
ſteigern. ? 8 
Danzig, den 2. April 1887. 
kross. 
Gerichts⸗Vollzieher, 
Hundegaſſe 53.1. 


Für 
Ei Mi e 2 LIT 
injährig- Freiwillige. 
In neuen verbeflerten Auflagen 
erſchienen: 

Dilthey, Major, Militäriſcher Dienſt⸗ 
Unterricht für Einjäbrig⸗Freiwillige, 
Nelerve » Offizier Aſpiranten und 
Offiziere des Beurlaubtenſtandes 
der Deutſchen Infanterie. 17 völlig 
neu durhgearbeitete und mit Sach⸗ 
regiſter verſehene Auflage. Mit 
ausfübrlicher Belebrung über den 
neuen Mehrlader, vielen Ab⸗ 
bildungen im Text und 4 Tafeln 
in Steindruck. 383 S. Sp A 3,25, 
gebd. A 3,75. l 

poten, Oberit, Daſſelbe für die 
Kavallerie (nach dem neuen Sons 
Exerz Regl.) 3. Auflage. 337 S. 80. 
A 4, gebd. A 4.60. (6199 

Verlag der Kgl. Hofbuchhandlg. von 


E. S. Mittler & Sohn, 


Berlin S W. 12, Kochſtr. 68-70. _ 
Vorbereitung 
für höh. Lehranstalten. 


In meiner Privatſchule (Brod 
pänkengaſſe 32, 2. Et.), werden Knaben 
dis zur Quinta vorbereitet. Schüler 
von auswärts nehme in Penſion. 


W. Euler. 
e EE E 
Ein neuer Curſus meines 2 
Privatzirkels (Vorbereitung bis Si 
Aur Serta)beginnt Montag, den & 


April 
Anna Sievert, 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 50. 9 
FFF 
bründlichen Klavierunterricht 
ertheilt und hat noch einige Stunden 
zu beſetzen (6192 
Antonie Lohmann, 
— Tarauengaſſe 47, 1. Et. 
Ais meinem Handarbeitszirkel können 
ſich noch Theilnehmerinnen melden. 
Margarethe Roeper, 
geprüfte Handarbeits⸗Lehrerin, 
Petri⸗Kirchhof 1. 
Gehndiccher Schulunterricht und 
Nachhilfeſtunden werden ertheilt. 
Näberes Gerlach, Langfuhr 92. 


132 &, bezogen 1278 141 4, bunt 1258 142 4, 126/74 
144 AM, 1338 147 M, gutbunt 124/58 144 M, 
1278 145 , 1288 146 K, helldunt 1238 144 A. 1278 
und 1288 146 A. 127/88 147 A. hodbunt 129/308 


glaſig 


Termine April⸗Mai 


145½ , 145 & bez., Mai⸗Juni 145½ M Br., 145 A 


Tiſch⸗, Koch⸗ u. 
Backbutter 


zu erniedrigten Preiſen, 


Rosinen 
5 Pfund 1,50 K., 


Corinthen 
5 Pfd. 1,50 K. empfiehlt (6176 


E. F. Sontowski, 


täglich mehrere Male friſch aus dem 
Rauch. per Pfund 15 und 20 A. 
Kifte 70 u 80 A. Poſtcolli 1,50 und 
1.70 &, feinſter neuec Caviar per 
Pfund 1,60 und 1,80 , ſowie Salz⸗ 
beringe zu den billigſten Preiſen in 
der Heringshandlung Tobiasgaſſe⸗ u. 
Fiſchmarkt⸗Ecke 12 bei Cohn. Auch 
Sonntags geöffnet. (6122 


Menagen⸗Küche. 


Einem geehrten Publikum die 
ergebene Mittheilung, daß ich 
mit dem heutigen Tage eine 
Menagen⸗Küche, Breitgaſſe 37, 
Eingang 1. Damm, eingerichtet 
habe und bitte ich mein Unter⸗ 
neymen De unterſtützen zu 
wollen. Preiſe von 60, 90 A bis 
A. 1,50. Hochachtungsvo 

Bertha Frank. 


Bum Backen! 


Roſenwaſſer, 
Citronenöl, 
Hirſchhornſalz und 

ottaſche 


empfieblt billigſt 


Albert Neumann, 


e Rangenmarkt 3. 
Die 


Tilſiter Schuh: und 
Stiefel⸗Niederlage 


C. A. Blanck, 


Heilige Geiſtgaſſe 3, Glockenthor, 
empfiehlt ihr großes und gut ſortirtes 
Lager elegant u. dauerhaft gearbeiteter 
Schub: und Stiefelmaaren zu billigen 
Preiſen. Eine Partie eleganter Herren⸗ 
tiefel a Paar 10 A. Auswahl⸗Sen⸗ 
ung. nach außerh. Reparaturen ſowie 
Beſtellungen nach Maaß werden unter 
perlönlicher Leitung beſtens und billigſt 
ausgeführt dei C. A. Blauck, Danzig, 
Heil. Geifinafie 3. — 455 


Pian in o cee 
D 


Hundegaſſe 103, I. 


Gd., Juni⸗Juli 146½ M Br., 146 & Gd., Septbr.⸗ 
Oktober 147% A bez. Reavlirungspreis 146 KS 
Bei kleinem Angebot unverändert im 
Bezahlt ift für inländiſchen 127/88 u. 128% 
105½ , ruſſiſchen zum Tranſit 1248 84 M Alles 


gesit 25, I. 
D. Lohsse. 
Parfümerien 
Toilette⸗Seifen 


in gangbarften Muſtern und allen 
Preislagen empfiehlt 


Hermann Lindenberg, 


Droguerie — Parfümerie, 
Langgaſſe 10. (8943 


Cer, 
Scherze 


in Gierform und als Attrapen, ſo⸗ 
wie Eier aus Seife empfing ſoeben 
in den neueſten Muſtern. 

Ferner empfehle Eierfarben in 10 
W Nüancen, per Pack 10 
un 


d 5 Pfg. 
Albert Neumann, 


Langenmarkt 3. 


A) Mäuſe, Wanzen, Motten. 
A atten, Schwaben ꝛc. pertil. mit 

er 1 
uſektenpul. ꝛc., empf. J. Dreyling, k. 

Kammerjäg. u. EH Nische op? 


„Feldſchmieden 


empfiehlt mit Ventilator u. doppel⸗ 
tem Cylinder ⸗Gebläſe in neueſter 
Conſtruction (5827 


Emil A. Baus, 
Gr. Gerbergaſſe 7. 


üb⸗Caviar, Räucherlachs, Stör, 
& Bücklinge, Zärten und Spretten 
empfiehlt in nur guter Waare, täglich 
friſch, ſowie ſämmtliche ae 
2 


fl 


zu billigfien Preiſen 
. Jungermann, 
Melzergaſſe 10 
Pigeisenmeht in feinfter Qualität, 
zu billigſten Müblenpreiſen, 
empfiehlt zum bevorſteh Feſte, ſowie 
täglich Riſche Preßhefe. Rudolf 
Arendt, Mehlniederl, Fiſchmarlt 33. 


Kutſcherröcke 


empfiehlt zu ſehr ſoliden Preiſen 
J. Baumann, Breitg. 36. 


Fracks 


8 Feſtlichkeiten werden ſtets verliehen 
Hreitgaſſe 36 bei A. Baumann (6128 


Eine elegante kleine 


L Fuchsſtute 


compleit ugeritten, iſt ſammt Sattel 
und Reitzeug billig zu verkaufen 
Fleiſchergaſſe 69. 6242 
* find zu vermietben Heil. 
Geiſtgaſſe Nr. 22, 2 Tr. 


Kracht, Lebbin, Cement. — Kolding. Jverſen. Carls⸗ Deutſche Seewarte. 
bamn, Steine (nach Königsberg beſtimm). — Wodan. 
Dall en, Kohlen. — Fido (SD.), Marſhal, Meteorologische Beobachtungen. 
Gelegelt: Ida (SD, Linſe, London, Getreide] . | s K Se? 
und Bu e € | = Lee gë ng Wind und Wetter 
K 4. April. < ZS Millimetern. em 
Angekommen: Emilie, Pews, Wolgaſt, Pitchpine- - - 
Planken — Margarethe Blanca, Boje. Stettin, Ballaſt. vk: 2 bes — 5. Beknpesturin. 
— Frie rich Wilhelm, Böttcher, Stralſund. Oel. — 443 754,9 1,2 WSW., mäss, hell, I. bew. 
Norge (S), Edſtröm, Stettin, Theilladung Sprit S Lee 1 ae eee nn 


DOE, gert, Veni 
etpurnirt: ert, ognitz. 
n der Rhede: S - 


anz bedeutend ermäßigt. 

Ge Sämmtliche Neuheiten 
empfehle in größter Auswahl zu 
Beſtellungen nach 

zur vollſten Zufriedenheit ausg üb 


Deen geehrten Haus fr 


Brandt 


D. „Berlin“ aus Stettin, nach | H. Röcner, -- 


kene? DNH — 


br Ausverkauf ? | 
von Schuhwaaren eigener Fabrikation 


n Jas, für Herren, Damen und Kinder. 
N 3 u latz zu gewinnen und mit dem zum Ausverkauf geftellten $ 
Theil meines großen Lagers baldigſt zu räumen habe ich die Preiſe S 


billigen Preiſen. 
Maaß werden unter meiner perſönlichen Leitung Bä 
rt. Reparatur⸗Werkſtatt im Haufe. E 


Kaiser, 


S Schuh⸗ und Stiefel - Magasin 
Jopengaſſe 20, 1. Eta 


auen ſehr empfohlen! 


Der mawortiich. Deeg 4 


miſchte Nachrichten: 


der Frühjahrs⸗Saiſon 


und Fabrik, 
ge. (8010 


Kaffee 


von Robert Brandt in Magdeburg 


bietet den vollkommenſten 
ung zum 


Kaffee⸗Erſatz und iſt als 


Bohnen⸗Kaffee ſehr geſchätzt. 


Den alten Eichorienfabritaten unbedingt vorzuziehen, durch hohe Ergiebig⸗ 
keit noch billiger, iſt Brandt⸗Kaffee unentbehrlich in jedem Haushalt. 
Zu haben in den meiſten Colonialwaaren⸗Handlungen. 


Weitere Niederlagen geſucht; Erfolg verbürgt. 
Vertreter für Danzig Herr J. E. Schulz. 


dën und induftrielle Etabliſſements 
zu zeitgemäßen Preiſen, weiſt nach 


Emil Salomon, 


Commiſſions⸗Geſchäft für Grundbeſitz 
Danzig, Ankerſchmiedegaſſe 16/17. 
Die Molkereigenoſſenſchaft zu Stubm 

empf. in ihren Niederlagen Breit⸗ 
a ke en ee 
„ t * 

butter, a Pfd. A 110 Se (6182 


"e 


. BEE 
Für ein Waaren⸗Geſchäft wird ein 


Lehrling 


mit guter Schulbildung geſucht. 
Selbſtgeſch. Offerten unter 6143 
in der Erved dieſer Zeitung erbeten. 
Re Photographie. 
Ein tüchtiger 


Hegeliv-Arlondent 


uch eine Aufnahme machen kann 


— — 


r ne 
Ein Grundſchuldbrief EE 
0 ( 


de A 18 000 — A (unmittelbar 
hinter Bankgeld) auf Hat Ballau 
bei Raſtenbürg, circa 2100 Morgen, 
iſt freihändig 


mit ansehnlichem ang 


zu begeben. Näheres im Comptoir 
Peil. Geiſtgaſſe 76. (5756 


Für A 250 ſſt ein gutes 
Pianino 


zu verkaufen Breitgaſſe 18,1. (6047 


Ein kleiner, feuerfefter, gut erhalt. 


Geldſchrank 


zu kaufen geſucht. Adreſſen mit Preis⸗ 
angabe unter 6208 in der Expedition 
dieſer Zeitung erbeten. CS 

Ein wenig gebrauchtes, ſehr gutes 


Pianino 


in Ton u Spielart porzügl., iſt Jopen⸗ 
gaſſe 6 Hangeetage billig zu verkaufen. 


Conditorei und Wiener Cafe 


zu verpachten. Näheres bei Nudolf 
Braun, Breitgaſſe 127. (6216 
in einfach, praktiſch, erzogenes jung. 
E Mädchen, 25 Jahre alt, ſucht eine 
Stelle als Stütze der Hausfrau oder 
Geſellſchafterin. ‚au erfragen bei, 
II. Hemmpel, Buchbändlerin, 
Marienburg. (5559 


Grmfeble per ſofort eine tüchtige 
Hotel wirthin. 
Rudolf Braun, Breitgaſſe 127. 


1 unverh. Ober⸗Inſpector eu 2 zweite 
Inſpecteren, 2 unverh. Gärtner, 
1 Meierin, 2 erſte Hotelwirth geſucht 
durch J. Hardegen, Heil. Geiſtg. 100. 
a Landwirthinnen, bed. verh. 

Hofmſtr., Beſitzersſöhne als Wirth: 
schafter. erf. Stützen der dausfr., bed. 
Kindergärt, erfahr. Köchinnen, einige 
erf. Hotelw., 1 Mamſell fk Küche m. 
3. A e 3. Hardegen, Heil Geiſta 100. 


Ver Neufahrwaſſer w. Nachhilfeſtdn. 
erth. in Deutſch. Rechnen, Engliſch. 
Franz., Lat. u. etw. Muſik Gefl Adr. 
w Neufahrwaſſer u 2 200 soft, erb. 


Ein ev. Hauslehrer, der auch in 
Muſik u Sprachen unterrichtet, 
ſucht eine Stelle. Adr. u. Nr. 6210 
in der Exped. d. Btg erbeten. 


Ein Speicher 


in der Hopfengaſſe. (ganz od. getheilt), 

iſt ſofort oder ſpäter zu vermiethen. 
Näberes Hundegaſſe 43, I. 

In d. Nähe des Karniſonlazareths u. 

ah der Kaiſerl. Werft find zwei gut 

möbl. Zimmer an Herren zu vermieth. 
Adr. unter 6168 in der Exped. erb 


— 


en ſauberem Privathauſe Poggen⸗ 
yfnudl 52, part n. d. Oſtbabnhof 
werden Zimmer woch weiſe auch für 
einzelne Tage vermiethet. (6190 


für den politiſchen Theil ung. deus 
„„ das Feuilleton und Li 


den lokalen und provi handels-, Marin se 
en Ra Pr dir des eh E a 


2 
H 


Danzig 


Die herrſchaftliche Wohnung 

Langgaſſe 7/8, 2. Etage, be⸗ 
4 ftehend aus Zimmern, großem 
Entree, Küche, Speiſekammmer, 
Boden, Keller ꝛc. iſt vom 1. Juli 
1887 zu vermiethen. Zu be⸗ 
ſehen 10—1 Uhr Vormittags. 


N 


Dun wer Nr. 5 feine Wohnung 
in der 1. Etage, von 4gr. Zimm. 


nebſt allem Zubehör und eigenem 
Garten von gleich zu vermiethen. 


ES 
Langgaſſe 67, 
Eingang Portechaiſengaſſe, iſt 
ein Laden mit großem Schau⸗ 
fenſter, Gaseinrichtung ꝛc. zum 
1. Juli er. zu vermiethen. 

Näheres bei 


F. W. Puttkammer. 


ıne comfortable Wohnung 
von 6-7 Zimmern, 1. Etage, 
ird Langgasse oder deren 
Nähe zum October zu miethen 
ges. Off. Langgasse 66. L i Comt 8 


Portechaiſengaſſe, Ecke der 
Langgaſſe, iſt per 1. April 
ein Ladenlokal mit voll⸗ 
ſtändiger Gaseinrichtung und 
Bequemlichkeiten zu verm. 

Näh. Langgaſſe 66 i. Lad. 


HE 49 find mödlirte Zimmer 


mit ober ohne Benfion zu verm. 

Jaſchtenthal, der 
Zeie gegenüber, 

ſind Wohnungen verſchiedener Größe 


zu vermiethen. 
wäberes daſelbſt Nr 11. (6056 


Jopengaſſe 63 


iſt die 


Ober⸗Jasl⸗Elaae 


4 Zimmer und Zubehör für 1000 

per Anno Oktober zu W 
Beſichtigung von 11—1 Uhr. 

NMaäähberes parterre. 


(6244 


r DR 
In meinem Haufe Milchtannen⸗ 
SC 5 das bis jetzt mit Erfolg 
Ladenlocal 

mit der in 1. Etage befindliche 

Sex ohnun 
ber here de ve ECH 
Gr. Gerbergaſſe 7. (5893 


Geſchäft ⸗Aufga H 


Die noch bedeutenden Vorräthe in Gardinen, Spitzenstoffen, wellenen und Waschstoffen, 


Spitzen jeder 


Art erte, ete. empfehle zu Selbſtkoſtenpreiſen. — Das Lokal iſt zu vermiethen. 


A 


; 
Së S 
* 2 


(5680 


BS 


Ge 
& Heute Abend ſchenkte mir meine FR 
liebe Frau Martha einen ge⸗ FR 
ſunden kräftigen Knaben. SE 
Danzig, den 2, April 1887. E 
188) Engen Deinert © 
* 
FEC ER 
Geſtern Abend 6% Uhr entſchlief 
ſanft nach langem Leiden mein lieber 
Mann. unfer guter Vater 
Carl Schoenrock 
im Alter von 71 Jahren. Dieſes 
geioen Hatt befonderer Meldung tief- 
etrübt an 6191 
Die tranernden Hinterbliebenen. 


Danzig, den 4. April 1887. 


TE MR 


Heute Nachts 2 Ahr ent: E 
ſchlief ſanft nach ſchwerem Leiden 
mein innig geliebter Mann, 
mein lieber guter Vater, der 


Gerbereibeſitzer Sé 


Daniel Peuker 
im 59. Lebensjahre. 

Um ſtille Theilnahme bitten 
Danzig, 4 April 1887 
Pauline Penker, geb Hufen, 

6186) "Wieren Venter. 


Dampfer Alice“ Capt. Carl 
Schubert, ladet Güter 


nach Thorn und 
Wloclawek 


zur billigften Fracht. — Güter werden 
zu jeder Zeit angenommen, ſowie auch 
Anmeldungen zur Einladung von 
Gütern in Neufahrwaſſer entgegen⸗ 
genommen von 


A. R. Piltz, 


6033) Schäferei 12. 
EN 
Die Dampfer „Graudenz“ 


Capt. Joh. Goetz, „Neptun“ 
Capt. Ernst Süske, „Sirena“ 
Capt. Adolph Pitrowski unter⸗ 
eiis 12 die regelmäßige Ver⸗ 

ndung für Güter ⸗ Beförderung 
zwiſchen hier und den Weichſtädten 


von Dirſchau bis 
Bromberg 


reſp. nach dem 
Bromberger Canal 
(als Kruſchwitz, Montwy, Ino⸗ 


wraclaw ze.) 
und werden jeden 


Mittwoch und Sonnabend 


von hier expedirt. — Güter werden 
u jeder Zeit angenommen, ſowie auch 

nmeldungen zur Einladung von 
Gütern in Neufahrwaſſer entgegen: 
genommen von 5032 


(60 
A. B. Piltz, 
Schäferei 12. 


Dampfer- Expedition. 


D. Tomsk, Capt. Peterſen, 


ladet hier medio April nach: 
Cadiz, Genua, 
Alicante, Neapel, 
Valencia, Meſſina, 
Tarragona, Cataula, 
Barcelona, Palermo 


Güteranmeldungen bei (6219 


F. G. Reinhold. 


Meme Wohnung befindet ſich jetzt 


Gr. Wollmeberg. 24. 
r. Kaspraſte 
Anna Weitig M we. 
Klavierlehrerin, 
jetzt Heilige Geiſtgaſſe Nr. 9. 
„Anmeldung neuer Schüler Bor: 
mittags 10 —12 Uhr. (6155 
Louis Hirschberg. 

Wohnung und Comtolr (6023 
Hundegasse No. 120. I. 
Ich wohne jetzt 
elzergaſſe Nr. 2. 
Eliſabeth Metzdorff⸗Matzka, 


Geſanglehrerin. (6247 
Schüler⸗Aufnahme täglich in den 


Vormittagsſtunden. 


In größeren Parthien ſehr BR 
billig offerire: 


klee, w. Senf, Wicken, gelbe M 
und blaue Lupinen. 2 
` Iulius I 


r 


Anmeldungen zur Theilnahme am 


Stiftungsfeſt werden bis Dienftag 9 


Mittag vom 
nommen. 


ie Hrn. Siudirenden, welche am 

20. April m. d Vorm.⸗Courirzuge 
d. Tour Dirſchau⸗Berlin (3 Kl) zu 
fahren beabſicht mög. bebufs Ein⸗ 
kommens um Fahrtermäßigung von 
50% Namen u. Wohnung bis zum 
12. April Milchkanneng. 31, 3 Tr. z. 
10 bis 11 Vorm angeben. 


Vorſtand entgegenge⸗ 
(6189 


Iv. Vogel⸗ u. Geflügel⸗ 


Seradella, Thhmothee, Noth⸗ 9 


Ku WA 
tig. 18 
DR Tab 


e ere? Ak) 


E sei Goneerte des Berliner |; „ 
Philharmoniſchen Orcheſters in] Für Ausite 


ing 
Schützenhauſe. 
bringen wir unſer am hieſigen Platze größtes Lager 


friſche und reine Waare, zu den billigſten Preiſen. 


Bei größeren Einkäufen gewühren wir 


Gleichzeitig empfehlen wir in größter Auswahl 


7 und 6 
Den geehrten Abonnenten meiner Abonnemenks⸗Concerte werde ich 
auch dieſe Concerte nur zu ihren Abonnements⸗Preiſen anrechnen, alſo zu 


reip. 2,50, 2 und 1,50 . pro Concert. — Falls dieſelben auch ihre bis: | W 5 ae 98 d 
Groe Plätze wünſchen, muß ich fie bitten, ſich noch innerhalb dieſer une i atrageit, Seegras⸗, Indiafaſer⸗, Roßhaar⸗, Sprungfeder-, 
zu melden. 


Constantin Ziemssen. | 
Örnithologischer Verein 
Danzig. 5 


ER 


Einrichtungen 
Böhmiſcher Bettfedern und Daunen 


in freundliche Erinnerung; daſſelbe bietet in ſämmtlichen ca. 50 Sorten von 70 Pfg. aufwärts, nur 


Bettgeſtelle (Batent⸗Mechauik) und andere practiſche Sorten. 


Schlafdecken, Reiſedecken, Bettſäcke, Laubſäcke ze, 
Vettwaaren jeder Art, Bezug u. Lakenleinen. 


IR. Deutschendorf & Co. 


5 Proe. Rabatt. 


(5874 


Ausſtellung 


Friedrich Wilheim⸗Schützenhanſe 
am 5. April er., 


Nachmittags von 3 Uhr ab: 


CONCERT. 2 


S Entree pro Perſon 50 Pfg., Kinder die Hälfte. 


wegen Aufgabe dieſes Artikels. 


Fr. Car! Schmidt 


Langgaſſe 385, 
Leinen- und Bettwaaren-Handl 
Wäsche- Fabrik. 


Holzmarkt Nr. 23. Danzig, 


Julette, Bezüge, 
em e, 


Milchkannengaſſe Nr. 27. 


Ertmann & Perlewitz, 


Holzmarkt Nr. 23. 


Magazin für Ausſtattungen 
Bett⸗ und Leibwäſche 


empfehlen ihre, durch neue vorzüglich ausfallende Sendungen, auf das Beſte aſſortirte Lager 


Böhmischer Bettfedern II 


zu allerbilligsten Preisen bei anerkannt reeller Bedienung 
Sümmtliche fertige Bettwäſche 
Betttüchz e zer und Matratzen für 
und Dieuerſchafts⸗Betten ge 


find ſtets in größter Auswahl am Lager. 


Michaells & Peutschland aun: 
Coneursmaſſe | 


Grosse Wollwebergasse Nr. 2, neben 


bis 7 Uhr Abends. Für Wiederver- N f e 
46163 A fen Syſtemen gearbeitet, vorzüglichſter Schnitt, beſte Stoffe 
e = ſauberſte Ausführung von den billigften bis beiten Sorten. 


Chemiſetts, Kragen, 
Manſchetten und Cravatten 


in großer Auswahl zu ſehr billigen Preiſen. (6214 


Marie Letzte Wwe., 
14, Lauggaſſe 14. 


` käufer günſtige Gelegenheit. 
7, Langgasse 27, 


` neben dem Polizei⸗Präſidium. N 
Die nene Laden⸗Eiurichtung und Utenfitien zu verkaufen 


d D sief erlaube nie die ergebene Komme zu 0 daß ic E 

am hieſigen Ort 1 N 
I. Damm Nr. 5 

die Conditorei des Herrn Mohr 


mit dem heutigen Tage übernommen habe. N 

Meine durch langjährige Erfahrung erworbene Geſchäftskenntniß 
welche ich mir in den größten Geſchäſten Leipzigs, Berlins und 
Danzigs angeeignet habe, bürgen wohl dafür, allen Anforderungen der 
mich beehrenden Herrſchaſten gerecht werden zu können. 

Es wird mein unausgeſetztes Beſtreben ſein, durch ſaubere und 
geſchmackvolle Waare ſowie aufmerkſame Bedienung mir das Vertrauen 
eines geehrten Publikums zu erwerben und bitte daher um gütigen 
Zuſpruch. u 
Beſtellungen jeder Art werden zu jeder Zeit gern entgegen ges 
nommen und aufs pünktlichſte ausgeführt. vw 

Hochachtungsvoll 


Louis Engelberg. 
Ausverkauf E 
Penner schen Concurs-Lagers 


` Langgaſſe Nr. 50, 1. Etage, | 
FR 3 in der Nähe des Rathhauſes, Se 2 
in hochfeinen Stoffen zu Zerzrg.Gazätgkeg P 
N Für Wiederverkäufer eine Fartie Ital. Goth. Si 
Auch iſt die elegante Hoäen-(Gu-Zgtuatg und Geldſchrank zu verkaufen. Hi 


3 e SR en EE Al N EN 2 REESEN ere 
FCC ͤ ccc Ee 


Porzellan⸗Grabſteine und Bücher, 
irmen⸗, Thür: und Kaſtenſchilder 
empfiehlt in großer Auswahl billigſt Ka 
Ernst Schwarzer, 
Porzellan-Malerei u. -Mandlung, 
Kürſchnergaſſe Nr. 2, nahe am Langenmarkt. 


Ko 
8 


Original⸗Modellhüte. 
rößte Auswahl in garnirten 


[Damen⸗ und Mädchen⸗Hüten, 


wie ſämmtliche Neuheiten der Saiſon in 


Bändern, Stoffen, Spitzen, Blumen, 


Federn, ungarnirten Hüten "€. 
empfiehlt in größter Auswahl zu bekannt billigſten Preiſen 


Bell, Klonower jr. 


Heil. Geiſtgaſſe 117. 5 


(6197 


Et e 


Hof-Inwelier. 


Gr. Wollwebergaſſe 12 


* i 


Re 


BANK 


oder mehr Taufendiheilen angegeben werden darf, ſtelle ich ſämmtliche am 
Lager befindlichen 8 
Silberwasren, 
welche den jetzigen Stempel 750 Silber (12 löthig Silber) tragen, um möglichſt 
damit zu räumen, zu ganz bedeutend herabgeſetzten Preiſen zum (3335 


Ausverkauf. 


6144) 


dem Zeughause. 


Specialgeſchäft für Gummi⸗Waaren u. techniſche Artikel, Asbeſt⸗Handlung. 


Ee ntereflenten halte beſtens empfohlen: ` 
i Na Gummi. Platten. e N Gutta⸗Percha⸗Riemen. e 
2 e ⸗Scheiben. „ ⸗Garne. 1 Schnüre. Näh- und SI 
1 - un zen⸗ iger „ Minge. „ „Fäden. „. Stulpen Paten ee eee 
d ep zu Taxpreiſen ſchleunigſt ausverkauft werden und zwar: 7 „ „Klappen. V rung, e kg re en. 
legauteſte Neuheiten in ylinder⸗ und Wiener rt, „ Schnüre. „ Papier. N Bet n REES, 
Hüten in ſchwarz und den neueſten Modefarben, weiche und ſteiſe „ Schläuche. „ Tuch. e 5 a Seid 
dauerhafte beſſere Wollfilzhüte in den neueſten Facons in ſchwarz, „ -Spiralſchläuche. „ „Kitt. 1 «Säure: de ge erf Sek ter 
braun, nutria, mode, tabak. havana und chocolade, af „ „Riemen. „ ⸗Faſer. e ⸗Liderungen. Kr ae 
` KAuabenhüte, ſowie Mützen für Herren und Knaben, Cravattes Tufs⸗Packungen. Baumwoll Packungen. Hanf⸗Packungen. 7 38 2. ff 5 H 
8 Boden elt noch 1 Ee W 90 ` ée EE EE e Mem H: H Ge ii ae 
Poſten Herren: und Knabenhüte 0,50, 0,75 und 1 pro h; | E 
R ? i beftehend aus 6 heizbaren Zimmern, 
S Se een ds br And Ober hemden beizbarer Mädchenſtube, GH, 


2 | Küche, Speilefanıner, Bodenraum u. 


allem ſonſtigen Zubehör 3. 1. Juli od. 
1. Octbr. c. zu verm. Beſichtig. d. 


1 
12—2 U. Näb. Zu erfr. part. (6100 


Münchener Bier 
der Kgl. baier. Staatsbrauerei 


Weihenſtephan. 


Alleiniger Ausschank bei 
A. Thimm, 


ereln ehemaliger 
Johannis-Schüler. 


Dienſtag, 5. April, Abds. 81% U., 
Brodbänkengaſſe 44, 1 Treppe. 
(Auguft Küſter.) Generalver: 
ſammlung. Stipendien. 
809) er Vorſtand. 


5877) 


Lä 


Dmi}--Clb. Plaid. Verein. Mirrwoch, 

4 Det Abds. Klock 149 in’'n Rest. 

tau'n Kronprinzen, Hunngass %, 
Montag, 4. April, 


Abends 8 Uhr, 


Appell 


im deutschen Hause. 
„Tagesordnung: 
Ertheilung der Decharge. 


Sutor Stadttheater, 


Dienſtag, den 5. April 1887. 2. Gaſt⸗ 
ſpiel des k k. Hofdurgſchauſpielers 
Fritz Kraſtel aus Wien. Auftreten 
von Carl Ernit. Maria Stuart. 
Tranerfpiel in 5 Acten von Fr. 
v Schiller. Es ſinden nur 4 Gaſt⸗ 
Vorſtellungen ſtatt. 


PR * ill find a 
Ar oeodile. Nee I with 
the wissed eprinsflowers, K. S. 
en ne ar Tree 
Druck u. Verlag v. A. W Fefe naun 
Dante 
Hierzu eine Beilage, 


en Danzig, 4. April. Déci 
Wetter ⸗Ausſichten für Dienſtag, 5. April, 

auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. 
Veränderliches, unruhiges Wetter mit Regen⸗ 

fällen und bbigen, friſchen bis ſtarken Winden aus 

Südweſt bis Weſt. Temperatur wenig verändert. 


zs Tages⸗Courierzu 0 Nach dem amtlichen 
Fahrplan der kgl. Eiſenbahndirectton zu Bromberg 
und dem Oſtd. Eiſenbahn⸗Coursbuch ſollten die 
während des Winters nur zwiſchen Königsberg und 
Berlin courfirenden Tages⸗Courterzüge bereits vom 
15 April ab von reſp. bis Eydtkubhnen durchgeführt 
werden. Da die Abschluß auf ruſſiſcher Seite 
aber erſt vom 15. Mai ab eingelegt werden, ſo 
wird die diesſeitige Weiterführung der beiden 
. ebenfalls erſt vom 15. Mai ab 
treten. 

* Reichsgerichts⸗Gutſcheidung.] Der Bau eines 
Hauſes an einer öffen lichen durch eine Stadt gehenden 
Waſſerſtraße, deſſen Fagade nach dem Waſſerlauf hin 
mit Fenſtern verſehen if, gewährt nach einem Urtbeil 
des Neichsgerichts dom 19. Januar d. J. im Geltungss 
bereich des preußiſchen Rechts dem daus⸗Eigenthümer 
lein Lichtrecht. ird demnach ein derartiger Waſſer⸗ 
lauf zugeschüttet, To kann der Staat reſp ſein Reis 
nachfolger das zugeſchiitete Terrain bebauen und das 
durch dem Nachbar das Licht von der ehemaligen 
Waſſerſtraße her entziehen. 1 

„ IVerpflegungszuſchuß]! Für die Mannſchaften 
der Marine iſt der Verpflegungszuſchuß pro zweites 
Viertelfahr 1887 auf 10 A in Danzig, 14 4. in Berlin 
und Lehe, 13 A in Wilhelmshaven und 16 A in Kiel 
feſtgeſetzt worden. 0 AUS, 

[Lebrerwabl.] Der mit der commiſſariſchen Ver⸗ 
waltung einer ordentlichen Lehrerſtelle am hieſigen 
ſtadtiſchen Gymnaſium betraute Lehrer Eugen der; 
berg iſt vom Magiſtrat zum ordentlichen Lehrer an der 
genannten Schulanſtalt erwählt worden. 

Vogel- und Geflügel = Ausſtekung! Geſtern 
wurde auch der Reſt der Preisrichter Arbeit erledigt, 
und zwar mit der Prämtirung der Singvögel Dabei 
erhie ten je eine ſilberne Vereinsmedaille die Ausſteller 
H. Tominski von hier für einen gelben Harzer Kanarien 
mit dicken Plättchen und J. J. Jeszewski von hier 
für fünf Kanarien (Stamm Hinze); je eine bronzene 
Nereinsmedaille empel aus Thorn für eine 
Collection Harzer, A. Kranz aus Berlin für zwei 
Kanarien und R Schmidt aus Erfurt für 10 Kanarien: 
ferner erhielten je eine ehrende Anerkennung H. Trucks 
von bier für zwei Kanarien, A. Günther von hier für 
einen bunten Kanarien und C. Lentz von bier für einen 
Slamm Kanarien (Trute); ſowie schließlich E. Hempel 
aus Thorn für eine Collection Harzer den Ehrenpreis. 
— Nach Eröffnung der Ausſtellung find nech einige recht 
hübſche Exemplare Hühner, Enten und Tauben einge⸗ 
troffen, je daß nicht nur die Lücken ausgefüllt werden 
konnten, welche dadurch entſtanden waren, daß einige 
angemeldete Sachen aus hlieben, ſondern es find noch 
bedeutend mehr 9 eingetroffen und es iſt 
nuc zu bedauern, daß dieſelben für die Prämiirung 
zu ſpät ankamen, da jedenfalls auf einige Maler Fremplare 
Bıeife gefallen wären Obeleich das Wetter an den 


haben, ankam. 


1, 4. April 1887. 


beiden erſten Tagen recht ungünſtig ſich geſtaltete, fo D? 
der Beſuch doch verhältnißmäßig recht Dn 2. 


und zwar in den Ortſchaften Pogutken und Rudda. 
Verwaltet werden dieſelben von Hrn. Amtsrath Engler 
und Hrn. Amtsvorſteher Krönke. — An Stelle des am 
1. April in den Ruheſtand getretenen erſten Seminar⸗ 
und Muſiklehrers Kewitſch iſt Hr. Seminarlehrer 
Wölke in die Stelle des erſten Seminarlehrers gerückt 
während zum kgl. Muſiklehrer der bisherige Domorgani 

Herr Biſewski in Peplin ernannt worden iſt. — Das 
benachbarte Gut Fingershütte, Frau Gutsheſitzer 
Gerlach gehörig, iſt von dem Oeconomen H. Ilſe aus 
Bochum für den Preis von 60 000 & käuflich erworben 
worden. — Ein Zeichen der traurigen gedrückten Lage 
der Landwirthſchaft auch in biefiger Gegend iſt der Um⸗ 


zu Elbin ſtand, daß das Rittergut Sykoczin, 960 Hektar groß, 
auf der nachdem der erſte Sub haſtarions termin reſultatlos per 
des es laufen, weil kein entſprechendes Gebot abgegeben wurde, 
. IuUnfa auch in dem zweiten vor einigen Tagen ſtattgefundenen 
sa in einem Termin von der Hauptgläubigerin, der Meininger Bank, 
ver fe für deren Forderung von 207 000 & erſtanden werden 


mußte, weil abermals keine weiteren Bieter er⸗ 
ſchienen waren. Eingetragen waren darauf, nahe 
an 400000 „ — Daß vor einiger Zeit von 

Fiscus zu Anſiedelungszwecken für den 
Preis von 135600 M gekaufte Gut Lipruſch 
wurde am 2. April auf dem hieſigen Grundbuchamte dem 
Fiscus von dem bis berigen Beſitzer v Zelewcki aufge 
laflen und es wird daſſelbe vorläufig im Auftrage der kgl. 
Regierung durch den früheren Gutsbeſitzer Schuch ver⸗ 
waltet werden. — Ein Geſuch des hieſigen Piagiſtrats 
an das Kriegsminiſterium um Herlegung einer Garutſen 
ift nun ablehnend beantwortet worden, weil die Erfüllung 
deſſelben den militäriſchen Rückſichten zuwider wäre. — 
Mehrere Beamte unſeres Amtsgerichts find durch 
Gratiſieationen verſchiedener Höhe, bis zum Beirage 
bon 300 „, erfreut worden. — Die neue im deutſchen 
Intereſſe gegründete höhere Töchterſchule ſoll eine gier: 
klaſſige werden und erfordersichen Falls ſpäterhin eine 
Selecta erhalten. g 

ph. Dirſchau, 4. April. 


St. Seorgenttie die Einführung des Gerrn 
1 tollenz durch Herrn Conſiſtorialrath Koch 
att. 


die ten | wirkte ein Sängerchor mit, welch 


die ge werblichen Verhältniſſe leider als recht ungünſtige 
zu bezeichnen. Die Geſchäftsſtockung iſt allgemein und 
es find dadurch mehrere Concurſe hervorgerufen worden, 
von welchen der der Gewerbebank die weiteſten Kreise 
in Mitleidenihaft es Eine weſentliche Veränderung 
in der Communal- Verwaltung iſt dadurch herbeigeführt. 
daß unſer Ort jetzt über 10 000 Seelen zählt, damit find 
einige erhebliche Rechte eingetreten, wie u. a. der directe er⸗ 
kehr mit der königlichen Regierung ohne Vermittelung 
des Landrathsamts und die Ertheilung von Conſenſen. 
Die Bewegung der Bevölkerung weiſt 242 Geburten, 
56 Eheſchließungen und 303 Sterbefälle auf. Der Zuzug 
brachte 2346 Perſonen; fortgezogen dagegen fad 


wo er geſtern Morgen gegen 8 Uhr in dem Haf 
Neufahrwaſſer, anſcheinend ohne Schaden gel 


Berent, 3. April. Um auch den entfern 
der Stadt wohnenden Bewohnern des Kreiſes Gel 
beit zu geben, ihre wenn auch kleinſten Erſpa 
möglichſt bequem zinsbar anlegen zu können 

Curgtorium der hieſigen Kreisſparkaſſe Deg 
ecep 


der ſchon in Schönes bereits beſtehenden R 
felben noch zwei weitere dom 1. April er. ab zu 


—— ——————— nenn 


er Danziger Zeitung. 


756 Perſonen. Die Gemeinde wird durch 36 Stadt⸗ 
verordnete vertreten, welche in 16 Sitzungen 103 Vor⸗ 
lagen erledigten. An öffentlichen Bauten iſt nur die 
Reſtauration des Hochſchloſſes zu verzeichnen; der Bau 
eines Gerichtsgefängniſſes ſteht in Ausſicht. Im Feuer⸗ 
löſchweſen find weſentliche Aenderungen, durch Auflöſung 
der ſogenannten, aus 12 beſoldeten Männern beſtandenen 
Berufsfeuerwehr und Uebertragung dieſer Functionen an 
die freiwillige Turnerfeuerwehr unter Oberaufſicht des 
Magiſtrats, eingetreten. Durch den Verſchönerungs verein 
ſind wiederum mehrere Straßen mit Trottoir 
verſehen worden, was den Verkehr bei ungünftiger Witterung 
ſehr erleichtert. Der Fremdenverkehr war ein recht reger, 
es trugen dazu außer den Sehens würdigkeiten des 
Schloſſes der Luxuspferdemarkt und der VII. Verbands⸗ 
tag weſtpreußiſcher Feuerwehren mit der Aus ſtellung 
von Löſchgerätben weſentlich bei. Das Armenweſen 
fordert von der Bürgerſchaft große Opfer. Es ſind 
dafür 23 658 & aufgewendet worden, zu welchen noch 
ca. 14000 der Privatwohlthatigkeit kommen. Die 
Frequenz der lönigl. und ſtädtiſchen Lehranſtalten war 
eine gute und es betrug die Schülerzahl in den 11 Schulen 
insgeſammt 2100 Schüler. Die ftädtiihe Sparkaſſe bat 
186 725 4 Einlagen und einen Reſervefonds von 2 483 M 
— Den zweiten Punkt der Beratbung bildete die Prüfung 
und Feſtſtellung des Kämmereietats pro 1887/88. D:rs 
felbe wird nach einigen kleinen Aenderungen in Ein⸗ 
nahme und Ausgabe mit 181741 M angenommen. 
Schließlich erfolgte die Wahl zweier unbeſoldeter Stadt⸗ 
räthe, welche auf die Herren Kaufmann Löwens und 

Kleimann fiel, und die Verleihung des Präpicats 
„Stadtälteſter“ an den Rentier Cörber bei feinem nach 
l5jähriger Thätigkeit erfolgtem Aus ſcheiden aus dem 
Magiſtratscellegium. — Die Reſtaurationsarbeiten am 
Hochſchloß find mit dem Eintritt der milderen Witterung 
wieder rüſtig in Angriff genommen worden. Im Laufe 
der letzten Woche wurden die Dachparthien der Weſt⸗ 
und Südſeite abgedeckt. 

8 Marienburg, 3. April. Nachdem das Waſſer der 
Nogat auch während der letzten 24 Stunden noch circa 
30 Centimeter geſtiegen war, zeigte der Brückenpegel 
beute früh (7 Uhr) 4,28 Mtr. Seitdem ift ein weiteres 
Steigen nicht mehr zu conſtatiren geschen, das Waſſer 
iſt vielmehr im Laufe des heutigen Tages bereits einige 
Centimeter gefallen und dürfte nunmehr ollmählich auf 
feinen urſprünglichen Stand herabſiagken. 

8. Flatow, 3. April. In der letzten Sitzung des 
Kreistages find folgende Beſchluſſe gefaßt worden: 
Die Chauſſee Flatow⸗ Pr Friedland, welche jetzt im 
Bau begriffen iſt, ſoll durch die Stadt Flatow bis zur 
Flatow - Krojanter Chauſſee in einer Länge von 
673 Meter weiter geführt und die Unterbaltung derſelben 
auf den Kreis übernommen werden. Die Seiten dieſes 
Baues ſollen von dem aus dem Reichs⸗Invalidenfonds 
bereits aufgenommenen Darlehn von 120 000 4 ber 

ritten werden. Der Etat der Kreis-Communalkaſſe 
ür das Etatsjahr 1887/88 wurde in Einnahme und 
Ausgabe auf 166000 4 feſtgeſtellt. Die Kreis⸗Com⸗ 
munalkaſſen⸗Rechnung ſchließt ab mit einer Einnahme 
don 223 388 A. und einer Ausgabe von 176 547 K, je 
daß 116836 „ als Beſtand bleiben. Die Kreis⸗Spar⸗ 
kaſſe hat eine Einnahme don 574787 M und eine Aus⸗ 
gabe von 183 011-4, fo daß ein Beſtand von 591 776 M 
verbleibt. Die Krankenkaſſe des Kreiſes hat eine Ein⸗ 
nahme von 8674 % und eine Ausgabe ven 3280 # n 
verzeichnen. 


a n 


Börien-Depefchen Aer Danziger Zeitung. de 
er . April. 
Wochenüberſicht der Reichsbank vom 31. März. 
Activa. 

ceursfähigem deutſchen Gelde und 

3 Barren oder aus⸗ v. 
ländſſchen Münzen) das Pfund 
fein zu 1392 „ berechnet. M 
eſtand an Reichskaſſenſch. 20 320 000 22 380 000 
and an Not. anderer Bank. 
. 449 789 000 392 663 000 
Beſtand an Lombardforder. 66 537 000 45 911 000 


52 912000 42 931 000 
40 016 008 32 192 000 


va. 

. 120 000 000 120 000 000 

. . 22872000 22872000 

auf, Not. 920 636 000 790 294 000 
„ 3008 301 000 365 722 000 


ftellen find im März c. abge⸗ 


31. März. v. 23. März 
742 894 000 762 747 000 


Beſtand an ſon igen Activen 
a ſſi 
8) Das Grundkapital 


12) die ſonſtigen Paſſtven 
Bei den Abrechnungs 
rechnet 1 082 412 700 ? 
Hamburg, 2. April. Getreidemarkt. 
bolſteiniſcher loco 160,00 -165 00. — 
cklenburgiſcher loco 126 bis 130, ruſſi 
flau. — Gerſte Non, — 
— Spiritus matter, der April 
24¼ Br., Ye Mai, Juni 24% Br., er Juli⸗ A 
255% Br., d Septbr.⸗Oktober 27 Br. — Kaffee feſt, 
Umſatz 5000 Sack. — Petroleum ftil, Standard white 
loco 6,15 Br., 6,05 Gd., ee Aug.⸗Dezbr. 6,45 Gd. — 


e 

ruhig. Standard white loco 5,95 Br. d 
1. N., 2. A (Effecten⸗Sprietät.) 
Creditactien 222, Franzoſen 187%, 2 
barden 66%, Galizier 163, Aegypter 74,30, 4% ungar. 
Goldrente 80,20, 
Commandit 191,50, Laurahütte 73 G 
Wien, 2. April (Schluß⸗Courſe.) Oeſterr. Papier⸗ 
rente 80,80, 5% äfterr. Papierrente 97,50, öſterr. Silber⸗ 
rente 81,70, 4% äfterr. Goldrente 113 excl., 4% ung. Gold 
rente 101,50, 4% ungar. Papierrente 88,45, 1854er Looſe 
127,00, 1860er Lopſe 133,75, 1864er Looſe 165,50, Creditlooſe 
178,00, ungar Prämienlooſe 124,00, Creditactien 280.40, 
anzoſen 235,25, Lombarden 86,00, Galizier 204,50, 
emb⸗Czernowitz⸗Jaſſy⸗Eiſenbahn 225,50, Pardubitzer 
156,50, Nordweſtb. 163,75, Elbthalbahn 163, Kronprinz⸗ 
Rudolfbahn 185,00. Nordbahn 2377,60, C 
Anglo⸗Auſtr. 107,50, 
ar. Cxeditactien 286,00, Deutſche Plätze 62,60, 
Wechſel 127,45, Pariſer Wechſel 50,35, Amſter⸗ 
Napoleons 10,10, Dukaten 5,96, 
Marknoten 62,62%, Ruffiſche Banknoten 1,12 ½, Silber⸗ 
f änderbank 242,50, Tramway 220,00, 

Tabakactien 54,50. 8 f a 
Amfterdom, 2. April. Getreidemarlt. Weizen Jr 
Mai ig Novbr. 222. Roggen oe Oktober 122 


Antwerpen, 2. April Petroleummarkt. Schluß⸗ 
bericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 15% bez und Br., 
oe Mai 15% Br., er Juli 15% Br., D: September 


Ruh 
Antwerpen, 2. April. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Weizen ruhig. Roggen unbelebt. Hafer flau. Gerſte 


Paris, 2. April. (Schlußcourſe.) 3% 
Rente 84,05, 3 Rente 80,72%, 4½7 
italieniihe 5% Rente 97,65, Defterr. Soldrente 91, 
oldrente 80 , 5 
50,30, Franzoſen 471,25, Lombardi 
190,00, Lombardiſche Prioritäten 310, Couvert. T 
13,45, Türkenlooſe 31.25, Eredit mobilier — 47 
Spanier 65, Banque opman 501,00, Credit foncier 
1962, 4 Aegypter 379 , Suez⸗Actien 2042,00, Ba 


Wiener Bankoerein 


Anleihe 109,40, 


Paris 720,00, Banque descompte 470,00, Wechſel e 
London 2531, 4% privil. türkiſche a 2 


Banama-Üctien 402. I Juni 
Palts, 2. April. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) [Juli 
Weizen ruhig, ir April 2410, Der Mai 24.50. Yr 42.5 K, der April ⸗ 


Moei⸗Auguſt 25.00, Jar Juli⸗Auguſt 25.25. — Roggen | der Sept.⸗Oktbr. 44 


1 1 4 U = e 
95,00 . ef, und meftprenßtiche Landbutter 80,09 M, 
Schweiserräfe, r 50 Kilogr. inländ. Ta 60,00 

65,00 , do. IIa. 54,00--5%,00 &. do. IIIa. 45,00— 
S — Rüben | 50,00 , Edamer, inländiſch Ta. 65,00 — 68,00 4, be. 
S ei 43,3 8 ei kin e ee Ti age er K 1 8. Bi? do. IIa. 35— 
du ! 1 1 4 — Gpirituß loco ohne . „Tilſiter Käſe, fett Ia. 60. — Ob 
zubis, 7 April 14,69, der Juli. Auauſt 15,00. — Mehl 38,50 A. der April 38,7 38.6 8.8 . zr April. Moi] Gemüle. 72 50 Kg. Speiſekartoffeln, Daberſche 1804 
ruhig, Zr April 53,50, o: Mai 54,00, er Mai Aug.] 38,7—38,6—38,8 . "ee Mai e Juni 39—38,9 39,1 8. Ren toße 2,50 4, do. mittelgr 2.00 4 
54.60, ec uli⸗Auguſt 55,00. — Räböl ruhig. Yr 7 um, Juli 39.8—39,7—39, , der Juli⸗Auguſt dieschen, franz. 64 Bumb d A Blumentobl, Italiener rr 
April 55 75, r Mai 52,50, Jr Mai⸗Auguſt 52,00, Ger 40,6 40,4 40,6 8. ur Auguſt⸗Sevtbr 41,2—41,1— Kopf 0,25 9,75 % Kochäpfel, div Sorten . 50 Kg 8,00— 
GSeptör. «Des. 51,50. — Spiritus behpt., er April 39,75 13 4, e Sept.⸗Olt. 41,941,342 4 10,00 &, Tafeläpfel div. 11,0014, 00 4, graue Niinette 
Pr Mai 40.00, r Mai⸗Auguſt 40,50, r Sept⸗Dezbr. 10,00 11,00 , Gold Reinette 12,00 14,00 &, italien. 


40,00. — Wetter: Bedeckt. Aepfel 8,00 — 10,00 / Backobſt: Aepfel, geſchält K 
London, 50 Kg. 40,00 4, do. in Scheiben 30.09 ien. 
Zap apfen 20,00 4, bo. Wralvoiſir 21,00 € Pflaumen, 


döhmiſche 15,00 - 20,00 , Ui fe 23,00 4 
, 4 bel. Je Jul, ng. 11.33 4 ber „„ 

** e A D 
37 ſſen de 95 Br. Jeſt H Kl ez. 


97 


Uogr. Weizen. 
Levandowski, SE Rybitt, Thorn, 1 Kahn, 40 000 


Wißniewski, B ei Cé 
Riloer d De, Thorn Kahn, 75000 


K e e 
Roche, Ost mann, Plock, Danzig, 1 Kahn, 132 600 


eizen. 
Krüge wee Plock, Danzig, 1 Kahn, 135 150 


30374550 60 &, Alſyke 30—37—43—48—54 K, A 
Glieſe, 
K 


elbklee 11—12—16 &. Tannenklee 33—40—44—43— „Weizen. 
53 A, Thymothee 20—24—27 M Si cl Plock, Danzig, 1 Kahn, 142 890 
Berliner Markthallen ⸗Bericht. ei "eilt, Rem rn, 
Berlin, 2. April. (Amtlicher Bericht irectiom.) | Drenikow, Wolffſohn, ; 
BE, Bn Eë e Dieter | Kilog Wei ain, Biod, Zei, 1 Kahn, 142.800 


um Bennerowski, U A 
d Kalbfl Preiſe, ; 12200 Kilgar Welte Plock, Danzig, 1 Kahn, 
Barn 0 IW Buſſe, Bobrownick, Thorn, 1 Kahn 
ſchen bel ch Geſchäft St 100 b sa dne. 

en belangreich, rahl, . Peretz. i 
156.00 k ** Danzig, 1 Kahn, 


Ger erlitt einen P 0 Kilogr. 
Zeche, Danzig, 1 Kabn, 


ä — — — — — 


Oſt, Ströhmer, 


0,45 4, 5 
Produktenmärkte. 3 Geh 
Berlin, 2. April. Weizen loco 155 173 4 "e i 
April⸗Maf 166—1672/. 4, Yr Mai⸗Juni 166½— 167K. 
er Juni⸗Juli 166 ½—167½ M, pe September⸗Oktbr. 
163141639, „ — Roggen loco 119 — 123 A. guter 
inländ 121 & ab Bahn, der April⸗Mai 122—122½ 4 
z Mai⸗Juni 122½ 122% 4, r Juni⸗Juli 123½% | 2,10 — 2,25 M, Schneehühner 1,15 &, Enten magere 
bis 123%, , Yr Juli⸗Auguſt 124½ 124% M, "e 30—1,75 4, Hühner alte 1,20 4, Tauben alte der 
Sept Oktober 126% bis 126% „ — Hafer loco 91 | Paar 0,75 4 do, junge 1,00 &, Enten Ia. e g. 
bis 130 A. oſt⸗ und weſtpreuß 101—112 &, por „80 , do. II u. 0,60 , Puten "xc „ Kg. 0,65—9,70 4 
und uckerm. 105—113 , ſchleſiſcher und böhm. 101 Fiſche und Schalthiere. Friſche Fiſche in Eispackung. 
112 M, feiner ſchleſiſcher, preuß und pomm. 114 4 Kg. Rheinlachs (Salm) 1,90 , Oſtſeelachs, groß 
125 M, Ge April⸗Mai 90--90%—90% , e Mais mittel 0,80—1,00 4, Schollen, große 0,20 . do. 
Juni 92½—93½ , "e Juni⸗Juli 96—96½% AM, ne 0,15 &. Flundern, große 0,0 4— 6,10 K, Dorſche, Kilogr. Feldſteine. 
Juli⸗Auguſt 98 ½ M, Pr Septbr. Oktbr. 101—101 % oße 0.25 &, do, mittelgr. 0,15 4, Hummern ze % Karaſſeck, Dronsztomäti, Wloclawek, Bingsbergen 
— Gerſte loco 110—190 „ — Mais loco 102—1ʃ04 2,00—2,25 M, Krebſe mittelgr. 12—15 Em. 1 Kahn, 50080 Kilogr. Feldſteine. 7 

04 A, Ye Mai-Funi 104 A. der Sen ock 5,00 , do. kleine 10—12 Em. 3,00 , Dfifees | Dronsztomwäli, J. Dronszkowski. Wloclawek, Bingsbergen, 

8. geräuchert der % Kg. 1,25—1,75 „, Bucklinge, 1 Kabn, 50000 Kilogr. Feldſteine. 
Wall andere 1,00-2,25 , Sprotten, Kieler 2 1 Schubert, Wieniawsti g. Ce, Wloclawek. Danzig, 
Sitte (ca. 1½ Kg.) 1,00 4, Dorſche Ar Stiege Güterdampfer „Alice“, 150 232 Kilogr. Melaſſe. 
0,70 4 — Butter und Käſe. Feinſte Butter (von 
von füßer Sahne) 110,00 4, oſt⸗ und weſtpreußiſch 

Ia. 106,00 4, do. IIa. 100,00 , do, IIIa. 85,00 — 
90,00 &. bolſteiner Ia. 108,00 &, do. Ha, 98,00 &, 
ſchleſ, pomm. und poſenſche Ia. 108,00 &, do. Us. 


ls, Gebr. Ginsbe i 
Schu DU 11 5 Weizen boclawel. Danzig, 1 Kahn, 


i ieniawski u. Co., Wlo 5 
Ties 000 Kilogr. Melaſſe. clawek, Danzig, 1 Kahn, 


kowski, Winiawski u. Co., 3 
WC? 500 Kilogr. Melaſſe. Wloclawel, Danzig, 


d, Barcinski. Nieszawa, 
Sc Kilogr. Weizen. g Danzig. 1 Kahn, 


Bolgmann, Buſſe, Bobrownick, Thorn, 1 Kahn, 50 000 


Srrantwortliche Nedacteure: mt: den polltiſchen d 
ten: Dr. B. 9 — das Ce cane 


Nachrich „V. Herrmann, Bee rue 
„ — den letalen und provingtellen, Marines 
seda ler 2 pP g 
ES Se leese 


